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Zusammenarbeit Frankreich —England
in Ausführung des Bündnisvertrages

LONDON — Die wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Frankreich und England wird ln Aus¬
führung des Bündnisvertrages noch enger gestaltet
werden als bisher . Der gemischte französisch-eng¬
lische Ausschuß , der bereits im Herbst 1946 getagt
hatte , wird im Februar in Paris seine dritte
Sitzungsperiode abhalten . Man hofft , den Waren¬
austausch 1947 noch mehr fördern zu können . Auch
glaubt man zu einer allmählichen Angleichung der
französischen und britischen Wirtschaft zu kom¬
men . Zwar sollen die Industrien beider Länder
nicht auf wechselseitige Ergänzung abgestellt wer¬
den . dagegen soll erreicht werden , sie durch bei¬
derseitige Bemühungen aufeinander abzustimmen,
damit sie sich nicht gegenseitig behindern kön¬
nen.

England and Aegypten >
Die Sudanfrage

KAIRO — Ägypten ist bereit , an die UNO zu ap¬
pellieren , um eine Entscheidung über die Sudan-
Frage zu erreichen . Es ist offensichtlich , daß die
ägyptische Regierung mit der Demarche ihres
Botschafters in Washington bei der Regierung der
Vereinigten Staaten einen offiziellen Antrag auf
Intervention des Sicherheitsrats zur Klärung der
englisch -ägyptischen Krise einleitet . Die Akten-
Unterlagen sind bereits vervollständigt worden .
Man erwartet nunmehr in Kürz» einen diesbezüg¬
lichen Beschluß des Ministerrats , der damit den

' Wünschen des ägyptischen Senats und der Kam¬
mer gerecht würde .

In gewissen Kreisen Kairos ist man der Ansicht,
daß Großbritannien vielleicht sogar Ägypten zu¬
vorkommen und selbst die Frage in ihrer Gesamt¬
heit vor dem Sicherheitsrat aufwerfen wird . Die¬
ses Gerücht wird jedoch bis jetzt durch keinerlei
Tatsachen bestätigt .

Ministerpräsident Nokraschi Pascha wird vor
dem Senat und vor der Kammer wichtige Erklä¬
rungen über die Politik Ägyptens abgeben . Es wird
erwartet , daß er den ägyptischen Standpunkt in
der Meinungsverschiedenheit definieren wird , die
neuerdings trennend zwischen den Regierungen
Ägyptens und . Großbritanniens steht . Eventuell
wird der Premierminister bekanntgeben , daß er
sich entschlossen hat , diese Meinungsverschieden¬
heit vor die UNO zu bringen .

Regierungskrise in Italien
Pietro Nenni hat seine Demission eingereieht

ROM — Nach Abschluß der Unterredung , die
Außenminister Pietro Nenni mit Ministerpräsident
De Gasperi hatte , in dessen Hände er sein Amt
zurückgelegt hat , lehnte er jede Erklärung ab.

Bekanntlich hat Nenni jedoch die Absicht seiner
Partei zum Ausdruck gebracht , daß keiner ihrer
Vertreter den Friedensvertrag als Außenminister
unterzeichnen soll. Man weiß auch, daß Nenni die
Absicht hat , sich ausschließlich Parteiaufgaben
zuzuwenden .

Da Gasperi hat , nachdem er den Rücktritt Nen-
nis zur Kenntnis genommen hatte , den Führer der
neuen sozialistischen Arbeiterpartei Italiens , Giu¬
seppe Laragat , zu sich gebeten.

Giuseppe Laragat , der Präsident der Konsti¬
tuante , ' erklärte beim "Verlassen des Präsidenten¬
palais , daß er mit de Gasperi lediglich über die
Beibehaltung oder Verschiebung des Zeitpunktes
für die Einberufung der Konstituante gesprochen
habe . Er fügte hinzu , daß noch keine Entschei¬
dung getroffen worden sei.

Repatriierung von Deutschen und
Oesterreichern ans Japan

TOKIO — Rund 1200 Deutsche und Österreicher ,
die zur Zeit ln Japan leben , werden , wie der
Oberkommandierende der alliierten Streitkräfte im
Pazifik , General Douglas McArthur bekanntgab ,
demnächst in ihre Heimatländer zurückgeführt
werden .

Gegenwärtig leben ungefähr 2600 Deutsche in
Japan . Unter ihnen befinden sich 130 frühere
Diplomaten , die jedoch nicht auf der derzeitigen
Repatriierungsliste aufgeführt sind und für deren
Rückführung bis jetzt noch keine Vorkehrungen
getroffen wurden .
Vettieter des Weltgewerkschaftsbundes

In Berlin eingetroffen
BERLIN — Der Generalsekretär des Weltgewerk¬

schaftsbundes , Louis Saillant , ist in Berlin einge¬
troffen . Von dort wird er nach Moskau weiter¬
fahren . Er ist Gast der sowjetischen Militärver¬
waltung beim Generalstab in Karlshorst bei Berlin .

Ramadier übernimmt Kabinettsbildung
PARIS — Nachdem es Läon Blum aus gesund¬

heitlichen . Gründen abgelehnt hat , sein Kabinett
zu „erneuern “ — d . h . mit dem gleichen Kabinett
weiter zu regieren — wurde der ehemalige Justiz¬
minister Ramadier (SFIO) beauftragt , die neue Re¬
gierung zu bilden . Ramadier hat die Besprechungen
sofort aufgenommen .

Paul Ramadier ist am 17. Mai 1888 in La Ro-
chelle geboren . Er ist Anwalt beim Paristr Appel¬
lationschef . Ramadier trat in die SFIO ein und
kandidierte zum ersten Mal am 29 April 1923 im
Wahlkreis Villefranche -de-Rouergue . Er hatte Er¬
folg und würde 1932 und 1938 wiedergewählt .
Außerdem ist Ramadier Bürgermeister von Decaze-
ville . v

Im Jahre 1938 trat er aus der sozialistischen Par¬
tei aus , als Adrien Marouet bei der Spaltung des
Pariser Kongresses seinen Austritt erklärte . Später
trat er in die Partei der republikanisch -sozialisti¬
schen Union ein . Am 4. Juni 1936 wurde er Unter¬
staatssekretär im Ministerium für öffentliche Ar¬
beiten und Bergwerke , in der ersten Regierung
Blum . Das gleiche Portefeuille übernahm er im
Januar 1938 in der dritten Regierung Chautemps
und vom 10. August 1938 bis 20. März 1940 in der
dritten Regierung Daladier .

Nach den Ereignissen des Juli 1940 hielt sich
Ramadier dem politischen Leben fern , bis er am
27. Oktober 1944 von der „Kommission der Zwan¬
zig“ in die beratende Versammlung berufen wurde .
Ramadier hat sich damit einverstanden erklärt ,
sich der Nationalversammlung zur Bestätigung als
Ministerpräsident vorzustellen .
Vorauf4 ' cbtliche Zusammensetzung des neuen
Kabinetts

In den Wandelgängen des Palais Bourbon wurde,
jedoch unter Vorbehalt , folgende Zusammensetzung

Die nene französische Regierung
Ramadier als wahrscheinlich be-der Regierung

zeichnet :
Ministerpräsident : Paul Ramadier (SFIO).
Staatsminister ohne Portefeuille : L&m Blum

(SFIO). Maurice Thor ez (kommun ist . Partei ),
Yvon D e 1 b o s (Zus. Schluß der Linksparteien ).

Staatsminis *er für Koordinierung der Dienststel¬
len für Landesverteidigung : Laurent Casanova
(Komm.). ,

Äußeres : Georges B i d a u lt (MRF1.
Überseeische Gebiete : Marius M out et (Soz ).
Inneres :- Edouard Depreus (Soz .).
Justiz : Henri T e i t g e n (MRF).
Nation . Wirtschaft : Andre Philip (Soz.).
Finanzen : Robert Schunan (MRP).
Industrielle Produktion . Robert Lacoste (Soz .).
Post : Eugene Thomas (Soz .).
Krieg : Echnond M i c h e 1 e t (MRP) . .
Luftfahrt : Marcel R o c 1 o r e (Unabhängig ) .
Marine : Andre Maroselli (Zus. der Linksp .).
öffentl . Arbeiten und Wiederaufbau : Jules
Hoch (Soz .) .
Öffentl . Gesundheit : Franpois B i 11 o u x (Komm.).
Landwirtschaft : Henri Queuille (Radik .) .
Arbeit : Ambroise C r o i z a t (Komm )
Nationale Erziehung : Marcel Naegelen (Soz.) .
Unterst aalssekretariat für Informationswesen :
Blond ! (Soz .) .
Unterstnatssekret . beim Innenminist . : Jean
B i o n d i (Soz .) . ,
Die politischen Beobachter sind der Ansicht , daß

diese Liste bei der endgültigen Besetzung der Mi¬
nisterien in weitestgehendem Maße bestätigt wer¬
den dürfte .

Die Londoner Konferenz
LONDON — Die Verhandlungen der Stellver¬

treter der Außenminister ziehen sich zunächst
ziemlich schleppend hin . Formalfragen stehen im
Vordergrund , und es ist nicht abzusehen , ob die
Konferenz noch rechtzeitig vor dem Zusammen¬
treffen der großen Fünf in Moskau, das für den
10. März geplant ist, mit ihren Arbeiten fertig wer-

. den wird . _ ^
Einladung Oesterreichs (

Der Versammlung lagen die verschiedenen Ent¬
würfe für einen Staatsvertrag mit Österreich vor.
Bei der Gelegenheit entschieden die Stellvertreter
einstimmig , die österreichische Regierung aufzu-
fordem . ihre Ansichten in Form eines Memoran¬
dums sowie mündlich vorzutragen . Die öster¬
reichische Regierung soll jedoch nicht zur Ermitt¬
lung einer schriftlichen Erklärung verpflichtet
sein, wenn sie dies nicht wünscht .

Jugoslawische Ansprüche an Oes

*

*er) eich
Die jugoslawische Denkschrift gliedert die öster¬

reichische Kriegsschuld in drei Hauptpunkte :
1 . wird Österreich der Vorbereitung von An¬

griff splänen auf Jugoslawien und der Germani-
sierungs -Bestrebungen gegenüber der jugoslawi¬
schen Bevölkerung vor dem Anschluß an Deutsch¬
land im März 1938 beschuldigt .

2. wird Österreich freiwillige Beteiligung an der
von Hitler im April 41 geführten Angriffe gegen
Jugoslawien vorgeworfen .

3 heißt es in der Denkschrift , daß während der
Besetzung Jugoslawiens von Österreichern Kriegs¬
verbrechen gegen die jugoslawische Bevölkerung
begangen' worden seien . Die Gründe für ' diese
Österreich vorgeworfene Kriegsschuld sind / wie
die Denkschrift erklärt , in der alten österreichi¬
schen Tendenz , die Jugoslawen zu unterdrücken ,
jugoslawische Gebiete abzutrennen und die jugo¬
slawische Bevölkerung zwangsweise, zu germani¬
sieren , zu finden .

In der Denkschrift wird behauptet , daß die nach
dem ersten Weltkriege getroffene Entscheidung,
große Teile slowenischen Gebietes bei Österreich
zu belassen , diese Tendenzen zur Auswirkung ge¬
bracht habe . Das Memorandum weist darauf hin ,
daß die Beseitigung dieser Mißstände Voraus¬
setzung - für gute Beziehungen zwischen Jugo¬
slawien und dem zukünftigen Österreich sei . Wenn
man die Vereinigung Slowenisch-Kärntens sowie
der slowenischen Gebiete der Steiermark mit Ju-

Vorläufige Wahlergebnisse in Polen
WARSCHAU — Anläßlich der Wahlen haben

sich besonders in den östlichen Gebieten Polens
zahlreiche Zwischenfälle ereignet

Gestern waren bereits in dem nahe der ukraini¬
schen Grenze gelegenen Ort Albinos 7 Soldaten
von einer Terroristenbande getötet und 3 verwun¬
det worden .

Aus Warschau selbst wird kein Zwischenfall ge¬
meldet

Der polnische Rundfunk gibt folgende provisori¬
sche Wahlergebnisse für ganz Polen als offiziöse
Meldung bekannt : Von 372 Mandaten entfallen 327
auf den demokratischen Block, 24 auf die Bauern¬
partei , 10 auf die Arbeiterpartei , 7 auf „novo wiz-
wolenie“

, 4 auf Diverse . In den zurückgewonnenen
Territorien hat der demokratische Block in den
Wahlkreisen Szechi mit 11, Lawei mit 6, Wrodaw
(Stadt und Kreis ) mit 16, Lisnicemit 11 , Kacowice
mit 12 und Opole mit 8 sämtliche Mandate auf sich
vereinigt

Radio Warschau meldet folgende Wahlergebnisse
aus Krakau , der Hochburg Mikolajczyks: Stimmbe¬
rechtigte 276 000, abgegebene Stimmen 210 000 , un¬
gültige Stimmen 2 000 , gültige Stimmen 208 000.

l iste Nr . 1 : Bauernpartei (Novo Vizwolznic)
9 000 Stimmen 4,40 Prozent , Liste Nr. 2 : Arbeiter¬
parteien 8 000 Stimmen 3,90 Prozent , Liste Nr. 3 :
Demokratischer Block : lp9 000 Stimmen 52,90 Pro¬

zent, Liste Nr . 4 : Volksparteien (Mikolajczyk) 5 700
Stimmen 27,30 Prozent , Liste 5 : Christliche Intel¬
lektuelle 24 000 Stimmen 11,80 Prozent

Die Sitze verteilen sich wie folgt : Demokrati¬
scher Block 4, Polnische Volkspartei 2, Christliche
Intellektuelle 1.

Mikolajczyk verlangt Ungültigkeitserklärung
Ohne das Ergebnis der Wahlen , das in spätestens

12 Tagen amtlich bekanntgegeben wird , abzuwar¬
ten, kündigte der Vorsitzende der polnischen
Stimmen , die für die Bauernpartei Stanislas Mi¬
kolajczyk , schon heute an . daß er beim höchsten
polnischen Gericht die Ungültigkeitserklärung der
Wahlen verlangen werde . Der Vorsitzende der
Bauernpartei wird dem- höchsten Gericht innerhalb
von 7 Tagen nach Bekanntgabe der Resultate 52
Klagen wegen Verstößen gegen die polnischen Ge¬
setze im allgemeinen und das Wahlgesetz im be¬
sonderer! einreichen , die, ihm zufolge, während
des Wahlfeldzuges in den 52 Bezirken Polens be¬
gangen worden sind.

„Und trotzdem bleibe ich , wenn die Stimmen
ordnungsgemäß ausgezählt werden “, so fügte Miko¬
lajczyk hinzu , „davon überzeugt , daß meine Partei
den Sieg davontragen wird, ungeachtet der Ein¬
schüchterungsversuche , die gegenüber den Wäh¬
lern gemacht worden sind .“

goslawien verhindere und den Kroaten im Burgen-
tand ihre Rechte streitig mache , so unterstütze
man nicht .nur die aggressiven Germanisierungs -
tendenzen Österreichs und der Nazis, sondern be¬
hindere auch eine Entwicklung Österreichs zur
wahren Demokratie , den Aufbau eines freien und
•unabhängigen* österreichischen Staates und die

ffuns korrekte r Beziehungen zu Jugoslawien ,“dSffiröS 'SWähitaieifarbeiteH müsse .
Zu den von jugoslawischer Seite beanspruchten

•Gebieten gehören die Städte Klagenfurt und
Villach . Die jugoslawische Denkschrift geht
im einzelnen auf die ethnologische Verteilung der
Bevölkerung im Verlauf der Geschichte ein und
bringt in sechs Anhängen Beweise , welche die ju¬
goslawischen Forderungen unterstützen sollen.
We!tju ?’entum fordert symbolische Reparationen

NEW YORK — Das Weltjudentum wird , wie der
Leiter der britischen Juden Dr . Maurice L. Perl¬
zweig auf einer Pressekonferenz erklärte , bei der
Festsetzung eines Friedensvertrages von Deutsch¬
land symbolische Reparationen verlangen . Diese
symbolische Zahlung werde , so fügte Dr . Perlzweig
hinzu, keinen Ersatz für die scheußlichen Schand¬
taten sein welche den Juden zugefügt wurden . Bei
der Regelung der deutschen Frage , erklärte Dr.
Perlzweig , könne man an dem Schicksal einer
viertel Million verschleppter Juden nicht vorüber¬
gehen.
Der franjösische Standpunkt in der Sslerr . Frage

LONDON — Der französische Entwurf der poli¬
tischen Klauseln für den Vertrag über die Wie¬
derherstellung der Unabhängigkeit Österreichs
wurde am Samstagnachmittag dem Sekretariat des
Rats der Sonderbeauftragten der Außenminister
eingereicht . In der Umgebung der französischen
Delegation wird betont , daß die wichtigsten Be¬
stimmungen dieses Entwurfs diejenigen sind , die
die von den Alliierten zu übernehmenden Ver¬
pflichtungen hinsichtlich der Garantie der Unab¬
hängigkeit Österreichs betreffen . Österreich ver¬
pflichtet sich andererseits , nichts zu unternehmen ,
was seine territoriale Integrität oder seine poli¬
tische , wirtschaftliche und finanzpolitische Unab¬
hängigkeit gefährden könnte .

Schließlich ist noch festgelegt , daß Deutschland
diese Unabhängigkeit in dem ihm aufzuerlegenden
Friedensvertrag anzuerkennen hat .

Neben diesen Klauseln sind die wichtigsten Ver¬
fügungen des französischen Entwurfs folgende :

1. Wiederherstellung , der Grenzen Österreichs
nach dem Stand vom 12. März 1938 .

2 Ungültigkeitserklärung der von Deutschland
bei der Annexion Österreichs getroffenen Maß¬
nahmen .

3. Ungültigkeitserklärung der zwischen 1933 und
1938 von deutschen Staatsangehörigen in Öster¬
reich erworbenen Naturalisation . Österreich darf
auch in Zukunft keinem Deutschen , der der Nazi-
Partei angehörte , das Bürgerrecht verleihen .

4. Garantie der freien Ausübung der Menschen¬
rechte und der Grundfreiheiten .

5 . Verbot der Organisationen nazistischen Cha¬
rakters .

6. Auslieferung der Kriegsverbrecher .
? Freilassung der österreichischen Kriegsge¬

fangenen , sobald dies möglich ist
8. Abzug der alliierten Streitkräfte , aus Öster¬

reich innerhalb einer Frist von höchstens 90 Tagen
und Auflösung der alliierten Kontrollorgane inner¬
halb desselben Zeitraums .
Oesterreich wird am 29. Januar gehört

LONDON — Der Generalsekretär des Äußen-
ministerrates setzte den diplomatischen Vertreter
Österreichs in Großbritannien davon in Kenntnis ,
daß Vertreter der österreichischen Regierung die
Einladung erhalten , am 29. Januar ihren Stand¬
punkt zu den Verhandlungen über den öster¬
reichischen Friedensvertrag vor den Stellvertre¬
tern der Außenminister vorzutragen .

LEO . ZAESCHMARi

Siille Helden und ihr Gegenteil
Helden ! wie oft ist dieses Wort im Laufe dar

letzten Jahre in aller Munde gewesen , wie oft ist
es aber auch mißbraucht worden , um unsauberen (
Zwecken zu dienen. Wir wissen , daß das Helden¬
tum auf den Schlachtfeldern der beiden Weltkriege
herrlich in Einzelaktionen sich bewährt hat , leider
aber ist es häufig zur Farce geworden , wenn m
den furchtbaren Materialschlachten die Kriegs¬
maschine über die Masse der Kämpfenden hinweg¬
ging und sie unbarmherzig zermalmte , ob sie nun
Helden oder Feiglinge waren

Gerade die Nazis hatten einen üblen Mißbrauch
mit diesem Wort getrieben , wenn es sich ■'arum
handelte , einige ihrer Bonzen propagandistisch ans
Licht der Öffentlichkeit zu rücken und sie so .mit
der Pose des Heldentums zu umkleiden .

Es ist nur bedauerlich , daß so selten von einer
anderen Kategorie von Helden gesprochen wird ,
die in stiller Ergebenheit in ihr Schicksal jeder¬
zeit ihre Pflicht taten und noch heute tun , und
ohne die gerade in unseren Tagen der Mechanismus
des öffentlichen Lebens in Deutschland schon
längst zum Erliegen gekommen wäre . Wenn wir
heute ihrer gedenken , so wollen wir das Helden¬
tum der wackren Männer , die in der Hölle von
Stalingrad tapfer bis zum Äußersten aushielten , in
keiner Weise schmälern . Aber ihre Leiden kennt
die Welt aus vielen Beschreibungen während von
den seelischen Qualen und Entbehrungen der stil¬
len Helden mitten im Lande die Öffentlichkeit
wenig Notiz nimmt.

Wenn wir in diesem harten Hochwinter offenen
Auges durch die Straßen der überfüllten Groß¬
städte gehen, wenn wir die Lager besuchen , in
denen ungezählte Tausende von Flüchtlingen ein
jämmerliches Dasein fristen , so können wir Helden
unter den Frauen , unter den Kindern , unter den
Greisen entdecken , die eine Seelengröße zur Schau
tragen , die das Wort Heldentum im edelsten Sinne
verkörpert Ihrer in diesen Tagen der bittersten
Not zu gedenken, ist Menschenpflicht , umsomehr ,
als nur durch ihr stilles Duldert .um unser Land
vor dem völligen Zusammenbruch bewahrt wird .
Wir sehen die Mütter in dünnen , zerschlissenen
Kleidern , frierend , nur notdürftig ihre Blöße be¬
deckend, vor den Läden stehen , halb Hoffnung,
halb Verzweiflung in den trüben Augen zur Schau
tragend , wie sie mit dem letzten Rest ihrer Kräfte
das Los ihrer unschuldigen Kinder zu mildern
suchen. Wie sie sich selbst den letzten Bissen vom
Munde absparen , um ihre Lieblinge satt , um sie
gesund über den Winter zu bringen ! Achtung und
tiefe Bewunderung verdienen die Ordens - und
Krankenschwestern , die am Lafeer der Alten . Kran¬
ken und Schwachen selbst des Trostes bedürfend ,
immer wieder von neuem Trost spenden und die
Zusammenbrechenden aufzurichten verstehen Man
faßt es nicht, wie Menschenkräfte all dies auszu¬
hallen vermögen und uns packt eine Ahnung von
der tiefen Wahrheit der goetheschen Worte , daß
„die himmlischen Mächte , den , der
doppelt elend ist , doppelt mit Er¬
quickung fülle n“.

Wir möchten den Bewohnern unserer Stadt , wie
überhaupt unseren Mitbürgern aus der südfranzö¬
sischen Zone, die das Flüchtlingselend in seiner
ganzen Grausigkeit kaum kennen , empfehlen , ein¬
mal eine Reise durch jene Gebiete zu machen , in
denen die Vertriebenen sich stauen und nicht
wissen, wo sie morgen ihr müdes Haupt hinlegen
seilen. Wir möchten den Schwarzhändlern den
herzlosen Schiebern und ihrem ganzen Klüngel
wünschen, daß sie nur einmal die Vorstellungs¬
kraft aufbringen , um zu ermessen , welche Tapfer¬
keit des Herzens, welche Geduld , welche Ausdauer ,
welche Langmut dort stündlich ihre herrlichen
Früchte tragen , wo der Mensch buchstäblich dem
Nichts täglich ins Angesicht starrt . Da herrscht
stilles Heldentum , da hat die Menschenliebe in
ihrer ganzen Größe ihre ' Flagge aufgezogen . Und
wir glauben, daß beim Anblick dieser Not auch
die härtesten Herzen erschüttert würden und ihre
Träger bereit wären , von ihrem reich gedeckten
Tisch diesen Ärmsten der Armen abzugeben . Wir
glauben auch, daß nach ihrer Rückkehr zum hei¬
mischen Herd diese Naturen nicht mehr so hem¬
mungslos ihre gefüllten Schmalztöpfe öffentlich
prahlerisch zur Schau tragen würden , wie man
das leider so oft in Wirtschaften beobachten muß.
Takt ist eine Gabe, die nicht jedem Menschen in
die Wiege gelegt worden ist , aber die einfachste
Klugheit und Überlegung sollte jenen Nutznießern
unserer heutigen Verhältnisse klarmachen , daß
diese stillen Dulder , wenn sie die Hoffnungslosig¬
keit überwältigt , sich eines Tages zu einer Gefahr
auswachsen könnten , die in ihrer Furchtbarkeit

Deutsche dürfen keine leitenden
Stellungen im Ausland bekleiden

BERLIN — Die amerikanische Militärregierung
hat davon Kenntnis erhalten , daß im Widerspruch
zu einer Proklamation des alliierten Kontrollrates ,
in einigen Fällen deutsche Staatsangehörige in die
Leitung (Direktoren -Stellimgen ) ausländischer
Firmen im Ausland berufen worden sind , wie die
Finanzabteilung der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland bekannt gab . Die Annahme
derartiger Stellungen bedeutet , wie es weiter heißt ,
eine Verletzung der Kontrollrats -Proklamation
Nummer 2, die besagt , daß „keine ausländischen
Bindungen oder Verpflichtungen irgendwelcher
Art von deutschen Behörden oder Staatsangehöri¬
gen oder in ihrem Namen ohne Bewilligung der
alliierten Vertreter übernommen oder eingegangen
werden dürfen .“

Die Militärregierung erwägt , geeignete Maßnah¬
men zu ergreifen , um Übertreter dieser Prokla¬
mation zu verfolgen sowie solchen Ernennungen in
der Zukunft vorzubeugen . Die Besetzung leitender
Posten in ausländischen Firmen durch Deutsche
steht zur Zeit noch im Widerspruch zu den Be¬
mühungen der alliierten Mächte , alle deutschen
Vermögenswerte im Ausland zu kontrollieren als
Teil der Politik -der Alliierten , ein Wiedererstar¬
ken des Naziregimes zu verhindern , erklärte die
Finanzabteilung abschließend .



Nr . 6
BAftgNEN TAÖBtATr
- fn -mnT - m m-n .

Mittwoch den 22 . Januar 1941

auch an de» Schiert!ffiern u«ß Genieösrh nicht
vorübergeiifefl würde .

Meinen dlSSe ediüH Ritter ftiil derf gefüllte «
SpeisekamthSfh , dafl Sie TrShfe« dieses Krieges
geflossen Sind , nur iirti thne« Sirt sorgenfreies he¬
ben zu barCHCn? Rjeifien »iS ; dafl der fJiiift dieses
Lebens Raff- und Habgier bedeutet ? Iftir wellig«
von ihnen Machen Sieh Wohl klar . Welche blot Ge¬
lindert , Wifevifel hühggffiai Kindek SSttfemacht
werden könnten , wenn sie ein Quäntchen mehr
Vernniworlungsbewußtseirl ihrenr Volke gegenüber
besäßen . Es ist so billig , di« Schuld äii dar Mrößfeh .
Not auf die Besatzungs- und EtnäKfUiiisbeKflfdeii
zu schienen , die turmhohen SehWiSfläfeditC « gegfefi*
über Stehen, von denen der AüßÖftStÖhSftdä fiic'hU
fcchierkt.

Auch jeher stiften ffSlddfl Söll lifl dieser Stell« '

gedhebt werden , die von früh bis spät am Schreib¬
tisch oder in der Werkstatt sitzen und unermüd¬
lich ihre Pflicht tun . Glaubfefl die Aasgeier der
deutschen Ernährungswirtseüafl . ääÖ SIC int lrflb*s
Hriüdkrferk ätifih Hilf fei«? stünde fprtführerl könn¬
te» , WCiM l@he rüsäfflffllflbräensit? den » . .etwas
entmutigend ist in . unseren Tagen,. So ist es die bit¬
ter
Nie
tat iih Eihzöi-, W!@ tat Vöikerifebeii feifte » Sehr
jsnßeN Ariti Und «leist «ligh Siüfe große Geduld .
Es Seflßät VakÜM >MS :ÄW suf Wafnttfid*t« äi «n
ti.nt.ef die; Vfefirflfeh MCfiScHS« bis «Ins, fägei die
kiinde flöf SNdMtMN AhfÖÖhriöHg Sfeltiägt, die
Sieh Steig däflfi öiflzüSteftSH pflSA . Wen« *i« «ta
wohifstgfl erwartet Wird , Wir Söftten meinen , daß
das Schicksal uns mit de» beide« Weltkriege « Waf-

Kein Geständnis der Angeklagten im Rastatt er Prozeß “ "--- »
d d

int U tFAWt-UA». „ ,i ~d *tr . r- in

hoch übsr uns fallen , däffiit -Uri# diösfe ÜfeieiiCn
endlich verstehen Iferhen ?

Hoffen wir , jetzt . än der Sehweite der Inter¬
nationalen Verhandlungen über das deutsche
fjehiciisai; daß unter deffl £ Wöfl »@ der Not , Sich
dis stiften Heida« äüS 811s« BitmktäiSstl Mfisefes
Vo’kes ziisämfiiehfiftden, liitl tiatttsehläfid Siirfeh die
Klippe« dieser Prüfung hifidürchsus '

.ejiiffi. Sahn
werdSfi M e| Sc; «itickt ffiit der HMMS . SSD Sie¬
ges über lieh selbst , der Weit die AkhtMg
ebztirihfien VtzrtaöZD » , äüf die DäUtiChlkiHi Mt Mb
aer aiteil kUltür lifiSfl AtispfUeh hat

Der Rastatter Prozeß wurde mit einer felflgab»
des Verteidigers Von ÖOld R«ehtsänW81t FUttlS.
an das Gericht , fortgesetzt ln der Eingabe Wird
angesichts des EfttlastüfigäffiäterlSfS um vorläufige
feiltlasstilig Döids gebeten . Vits öericht gab dem
Antrag statt . DaraüfniS hatte Sich dar Angeklagte
Markus aus dem Lager Dau ' mergCn zu verant¬
worten . Er kam ela Jude ln das K2 und ist dort
ruiti felockführer aufgestiegen. Markus Würde von
mehreren seiner etiehiaiigfeh Mitgefangene« belastet,

faschlägen ttiid geprügelt zu haben , ln seiner
erteidiguhg bestreitet auch *r die ihm rur Last

gelegten Taten . Öle Verantwortung feh den Todes-
fällen komme auf das Konto der Lagerkommandan¬
tur Dautmergen und der höheren Dienststellen .
Auch D o b i n s k i ist als Häftling durch mehrere
KZ ’s gegangen , bis er dann int AUgust 44 nach
Dautmergen kam . und dort BldekführCr Wurde.
AueH dieser Angeklagte ist van mehreren Beugen
schwer belastet W6ftf*h. fef Söii die Haftliftg# «0
geschlagen haben , daß einige von ihm mißhandelte
Gefangene in das Revier eingeliefert WSrdfe Müß¬
ten . Dobinski gibt — wie seine Vorgänger —
stich zu, geschlagen , ja sogar getreten au hauen .
Allerdings behauptet auch er , daß er das nur getan
bähe , um wie euch Markus angibt -- di« Dis¬
ziplin im Lager aufrecht zu «rhaitan , Der sehwer-
heiasfete Angeklagte aus dam Lager Dautmergen ,
der Lageraltestc seavpamak , behauptet eben¬
falls , aus politischen örunden in das Kz gekom¬
men au sei«. Ir nimmt für sieh in Anspruch , als
Verteidiger seines Vaterlandes gegen d!*, Deut¬
schen zu geltem DSs Verhör verläuft sehr lebhaft .
Sczypaniak reagiert ataf die Fragen deS pOlfi. An-
klägevertfgtärs gereirt . und man hat djrehäus den
Eindruck , daß er Höchst UfiWillig ttt SICH vor
einem Gericht vSfSBeWdrteft SU ffliissen . Troti der
furchtbaren TätSaölthl, di« Von faSt allen Zeugen
in Bezug 4nf den fitföf hi DätitffiSfeeft VOrge-
bracht würden . Sägt itzypafliak atis, dhß er Sich
gegen Häftlinge gut verhalten habe . dMppaniak
schwört „als politischer Häftling , und Soldat“ nie¬
mals mit den Beschuldigungen etwas iü tun ge¬
habt zu habe« . Der polnische Staatsanwalt verbie¬
tet ietjrpaniak daraufhin , von sieh als Soldat zu
sprechen . Wer Kfiegavarhrechort begangen habe,

könne diese Bezeichnung nicht für sieh in An¬
spruch nehmen .

Angeklagter Seid iai ftudtaadtMaas
Am tage darauf wird des Ang4kia| fenverhdr un

Natfweiler KHegsVerbrecherproZaß mit der Verneh¬
mung der Wachtposten des Lagert Dautmergen
fortgasetit . Der gestern vorläufig aut freien Fus

feselite Angeklagte D«ld befindet Sicht jetzt Un
lUhörerraum.
Verhört wird zunächst der Angeklagte Def Uhr ,

der ln Dautmergen Poitenluhrer war. Er behaup¬
tet. daß er seihst streng darauf geaehtet habe , daß
von Seiten der Posten keine Mißhandlungen vor¬
kamen . Der jetzt 45 ’äfirige Kirschstein ist
1944 Sur Wehrmacht eingezögeri worden , kam Von
dort rur 88 und schließlich nach Dautmergen , Auch
er leugnet entschieden , jemals geschlagen eu haben .
Er sei Selbst kränk Und SdhWäch uhd Jtl Mißhäfld-
lungen gar nicht in der Lage, gewesen. Wie sich
heräUsStellt, Wäf der Angeklagte tatsächlich bei den
HäftPnZen als „Großvater “ bekannt und hat Sieh
des öfteren sein Gewehr von den Gefangenen tra -

fen lassen . Eine tfägiknmische ßeene die alier-
ings einen nachdenklichen und erschütternden

Hintergrund aufwe 'st . Der Angeklagte äChiles -
atriem hat ehenfälls niemals einen Häftling ge¬
schlagen . . Die Bcsehutd ' eungen müssen“ #a sagt®
Sehiiesstnem „auf einem Irrtum heruBsn" . Ähnlich
verlauft auch des Verhör des Angeklagten Na¬
gersen , Auch er hat nur einmal geschlagen.
Alle anderen Besdtuidigühg «n kann sieh ftegersen
flieht erklären ,

sausend« m Juden m« tfAMLieMgewokrou
erSih«sSen

Die VerflehmtmZ des An„ _
SB-Mannei , der durch fast alle.

Bcsakungssnaclit und Naziopfer
Die Verschärf »hg der IrhahrufigSSchwierigkeften

in 'oige der großen Kälte der Istlifen WödiSn hat
a’lenthalben zu Unzuträglichkeilen geführt , füf die
die Bevölkerung leicht geneigt ist , Sie anständigen
Behörde» versmwörtlich SU machsn . Wir sprechen
kern GsK?imnis aus , wen« wir darauf hinweiseit ,
daß unverantwortliche Elements diese angespannte
lä ?@ zur Verfereitufla ves öeraehtes Süsnntren ,
die wegen Wirer MikoNfrölliertzarkÄt nur siliiu
leicht geglaubt werden . Wir haben an leitender
B '

.efte dieses Blattes häufig k1at au machen ver -
süGtt , daß wif die öereitwllligfeeit der Sesataunfs -
piiahte ufli ln unserer tim *u helfen , dadurch
hsiaammaern , w-nn wir nieht durch unsere
seelische Häitüfig die innere Bereitschaft unter fle-
wa ,s stehen , aftes su tun , was in unseren Kräften
steht , um äss gfcliielisäl zü meistern . Dafl d e fie-
feä ' .tiüng ^iiiächt äh85 da hilft , wö Sie Steht, däfl die
üblgen VOrätisselütifigen erfüllt Sind , haben Wir
Wieder ' einmal mit Freuden lind öenugtüUflg fest¬
ste *ten könne«,

B e frönzös'sgheh Militärbehörden Wissen, daß
Wohl Ke' he Kategerlo Vbn Deutschen so vom
ßchiekSät geplagt ist,, wie die Navepfef , Diese ha¬
ben sieh während der Hitlereejt keine Reserven
88 Geld, Kleidern «der Wäsche artlegen können .
Sie haben SChoit Während des Krieges gehungert
tihd werden daher heute besonders von der ange¬
spannten Si-hättrußis ’age betreffen . Andererseits
haben s;e, geläutert aut-eh Sie furehtbare Net , Sie
Sie in den GeStapöläger« und Gefängnissen haben
üürclünäehen müssen , eine Hilfsbereitschaft sich
öhersögen . d :§ 88a Reichen eCHter Kameradschaft¬
lichkeit in s’ch trägt . In ihrer äesüfldhSH hätif ' g
schwer durch die ausgestandenen Qualen gesciiä-

digt , helfen siS Sich gegenseitig , Soweit ihre Kräfte
reichen . Aber all ihre gegeftse' tiie Hilf« MUß Un¬
zureichend bleiben , wenn Sie nieht von außen ge¬
stützt wird .

Die r.chlreiehen ftetreuungssieilefl . d>tz über die
gähze franfüs ' SBlie Zone *u diesem Zwecke ver¬
teilt sihd , tun «war mr Magiiehstes, tun in allen
Fällen in d ' e Bresche flu Springen, Wo Ule Hot am
eibärtmingsloseslen watet . Aber such ihre Kräfte
würde« bald erlahmen , wen« nicht die öesaUtungs-
friaeht immer wieder helfend eingreifen würde . Am
letalen Samstag hatten wir nun wieder einmal Gc-
Jecertheit, uns vd« dieser tatkräftigen Hilfe zu
Überr.cugen . Die kränken Opfer des National -
saäiätishnts aus dir . fra «äös :seh bsseizien Eöne
Baciehs 'waren , soweit ' sie im Haus Rubens
hier 1« tiaden -Badeft gepflegt werden , vor kurzem
aus den V. eihfiaehisferte« vom Besuch ihrer Ange¬
hörigen ins Heim tui-ücfegeltehrt. Die Leitung des
Hauses , die Herren iitihd und Rubens , ließe«
es sieh flieht nehme« , die Zürückgeitahrten nseh -
trärfich mit einer kleinen Weihnachtsfeier su be¬
grüße « , ebwaitl dieses Fest der Liebe sehen vier
WoChen zurückliegt . Ru ihr waren als Gäste Per¬
sönlichkeiten geladen , die in unaigennüteiger
W &e dem Hause i« Seifisfn schweren Kampf un¬
ter den heuhga « schwierige « Verhältnissen tur
Balte s ' ehafl . So Itennte« wir d'.tz Leiter der nie-
6 3-11 ü N r R a - Stelle begrüßen , deren Beitrag
8 ' e Baschöhkufii der PätleSte « des Hauses über¬
haupt erst ermöglicht hatte . Wir Sähe« , es Öen
sirablehdafi Blickes der Bedachten an wie dank¬
bar sl* für die weihnaewsgabe waren , die in einem
bunten Teller , bedeckt mit seltenen Genüssen , wie
amerikan ' SChefl Zigaretten , iehokölade , Öblt Und
Kebsen hastend ,

Gleich iu Be Zinn des Festes bekamen die Ten¬
ne ' mar feinen Begriff Von der Atmosphäre der
seelische« Aufgeschlossenheit und Ltfebe . diä in
a .esitn Hause herrscht , Herr Abteilungsleiter
Aleitandef , der den meisten Badart-Badenern
durch seine Schwere veröntwörtungsrelfehe amt¬
lich« Tätigkeit bekannt ist , hielt eine zo packende
Ansprache über den Sinh des WelhnftfehUfeätcs,
Uber die chris ' liche Näehs '

.enllebe , daß dar Zu¬
hörer während seiner Warte nur das bedauerte ,
daß Herr Alesahdär Uns bald Verlasse« will . Den
ganzen Abend über konnten Wir den Gedanken
nicht los werden , wi« anders sich wohl das Schick¬
sal Deutschlands gestaltet hätte . Wehft Mahner
Seiner geistigen Haltung , seiner Menschenliebe ins
Weimarer oder Nazideutsclilafld an führender
Stelle gestanden hätten .

Daß auch die ungebunden « Freude a« diesem
AbSud su ihrem Recht kam . dafür sargte de äus-
gesfeichnete, aus drei Kühstlern besteimfide , Ka¬
pelle und die ilänzenda Kabarettistin , Frau p .
sei sek mit ihren humörvelle » Verträgen . Der
vo« den Freunden gestiftete Wein sorgte dafür ,
daß die Teilnehmer dieses gelungenen Festes dis
zur sehr späten stunde m angeregter Stimmung
be sämtnön bl lebe» . Nicht unerwähnt weilen wir
läsSäü, daß es uns zük bCMSeren Freude ge¬
reichte , auch d-eäfeS Mal Wieder die Gönner des
Hauses unter den Gästen begrüßen zu können
Der Außenstehende kann sich keinen Begriff ma¬
chen, wie schwer unter den heutigen Verhältnissen

es ist , ein solche» Bfflelungshe'm auf der Hohe der
Ansprüche su beiten , die kränke Menschen steile«
müsse« , um «ach langen Jahre « der Mißhandlung
ihre Gesundheit wiederaufinden Ohne Ai«
däüferficFe Hilfe der französischen Militärregierung ,
ohfle die aufopferungsvolle ünt8fstUt *Ufti der
Freunde und Gönner des Hauses wäre der Betrieb
unmöglich.

Wir haben dem Ssf eftt über diesen gelungenen
Abend mit Vorbedacht etwas weiterafl Raum ge¬
währt , weil wir äs diesem Beispiel hier im Herze«
der französischen Zone unseren Mitbürgern bewei¬
sen wollen , Was liebevolle Zusammenarbeit zwi¬
schen Besatzungsmacht und deutschen Freunden
Zuwfege bringen kan« . Und wir können väf*
sichern , daß dieses LiebOswerk noch im AtifbdÜ
begriffen ist , fes soll mit der Zeit immer weitere
Kreis « umschließen , di« unschu'dig und hilfsbe¬
dürftig am Wege liege« . Es soll den Grundstein
legen iu einer völkerversöhnung im Seichen der
Liebs und der Gew ßheit einer schöneren Zukunft
Der Geigt, dar dieses Werk aufgebaut hat und
führt , ist der gleiche, mit dem ernst Prof . Albert
Schweitzer hlnäuszog in die Urwä'dar von Kame¬
run , um dort mmitten der Wildnis ein Spital , ebne
statte der Nächstenliebe für dis unglücklichen und
hilflosen Eingeborenen des Landes su errichten .
Solche Werke der yeb « und Msnse'ieuversöhftung
körnten flieht weit genug bekannt sein , denn sie
helfen an vorderer §i@*ie d?« Geist bekämpfen ,
der das heutige Dngfüek über die Wett gebracht
hat , L . Zaesehm&r .

iten Lege « , des
»«kannte » Kz - a

itsaehe.
_ _ _ _ _ _ le V6n
luden m» Maschinengewehr «» niederseschöSsen
worden Sind. Sm Lautspreeher -Wägen naf durch
feehsliplattcnmuek di« feehrele der unglücklichen
Gpfer ubertönh Lege« war b«i dem Msssäniflsrd
«1s Pest«« dabei uns eraßhit hau « mit eiftdr *r-
sehaltemden Eaehhchkeii und Dnb«wegth*if Aio
Vorgänge bei diesem «ntSOMlieh« Gem*‘i ®l 6Ar
Angektagt « seeker . ein •hemaiic « ' si -übter -
•furmfühter , wiederholt wie sein Vorgänger ' mit
starrer Hartnäckigkeit , daß er weder geprügelt ,
noch geschlafen noch Grausamkeiten verübt habe.
Sehenkel , «PCnfaus ein Wachmann aue Oaut-
mergen . dar ursprünglich bei der russischen Armee
gedient hat . selbst Busse ist und 1M1 gjfangenge-
nommen Würde. Wäf zuerst bei feinem Werkschutz,
wurde dort Unteroffizier und kam däflif zur 88 .
Er gibt zwar zu . Beschlagen zü haben ftbkr nur
dann , wenn ein Häftling Brot gestohlen habe . Der
Angeklagte Bauer , der 1911 m die Partei ethge-
treten ist und un selben Jahr wieder aussehled.
hat dife Stirn , Zu behaupten 6r sei aus dfer Partei
Wieder ausgetreten , weil er den Beitrag nicht habe
bezahlen können , Theiß , ein ehemaliger BlOck-
führer . gibt Zu. daß die Lebensbedingungen iü
Dauimergfen Uherträglich und die Sterblichkeit un-
gewöhniieh hoch gewesen wären , Tro*sdem habe
man die Häftlinge noch geschlagen Auch in der
Aussage dieses Angeklagten wird wieder das nun
schon gewohnte Verteid ' «ungtsvs 4em ilcmbari Ge¬
schlagen naben immer die andern und dann nur
immer solche , die jetzt nicht auf der Anklagebank
eitzen.

Bemerkenswert in diesem ProzeQ -bsehflltt Ist
Wieder die Großzügigkeit des Höhen Gericht!, die
allen Ausführungen der Angeklagte» weilen Baum
gibt , Die Beschuldigten haben die Möglichkeit mit
einer oft big zur Ermüdung führenden Verteidigung
aufzutreteis . Aueh die deutschen Verteidiger sind
wieder in der Lage durch Kreuzverhöre ihr* Man¬
danten au entlasten .

Moldimgett vom Togo
BfffbJtf -- We rmm » nhcisbrietmärken , die vom

1 . Mari ab gültig sind , werden m der ätaatedruekerei
in Berlin gedruekt, von den t& Msrkfenwerts «, die
vorgesehen sind , sind bereits iS g -nefim gt, iS M i -
Hem'H dieser neuen Sriefmi -ken werden i» jeder
flähiel« tüfilCh gedruckt. B!e*e M s«ge entspricht
etwa dem Tagoshcdarf «er deutsche« Post , Die neue
ll Pfann g Mark* wird smhibiau und die M Plenrng-
Mark# wird ockergelb sein ,

wVrnbesg — Die Dauer der am r«. Januar ke-
gthrtefiöch Nürnberger Spruen'-. immer Verhandlung
gegen Frans von Popen wird von p ?pms Verteidiger
Sr . Ruöü*cliott aut Wenigstens eine Woche geschätzt,

NüRN& *me - „Die Verhandlung gegen , FritEhe
wird in knapp drei Tagen beendet se »» , eraltHe «er
Vorsitzende der Nürnberger Spruckkammrr . i , Ren-
r&d Renner. Die Beweisaufnahme wird nach Reh-
Ben Meinung nur wmige Stunden in Anspruch neh¬
men. da nur drei SGaatunĝ eugen und zwei ttut-
iasiungaaeugon vergeuden sind .

PGBL8N1 - Wie die trantestsehe Militärreg' eruhg
Abteilung G6sun4heitsWcs «fl, mttem , werde« im
Laufe de« orswn^V'efifetjaBH» 1S4T ssaw! n »sehen
Lebertran üb» 41a Kre aamtaänt« an kranke Und
unterernährte Kindef eusgeg ben, ©i* Öe8UHdhelts-
amief, die sugelsafenen Arata, DcNüSt« ,, Apotheke,
und Krankenhäuser erhalten MMS St'ifek medizi¬
nischer ss fe zü öcsifSektlonszwefckeft , Zur zeit Wer¬
den Se sM Aue flüssiger medizinischer Seife berge
Stellt, mit deren AüSgmt m RhclnMHd-Pfal« «um
April gerechnet Worden kann. IM 6% Fläschchen
HüstcH-irup seile« ins Januar und Februar auf atzu
ltches Attest äusg gebeh werden, ITtt Liter medi-
ziüiseheB Alkohols werden zur aerstellöftg von Arz -
nem freig geben . Für die Monate Februar und Matz
stehen 888 SM Einheiten Insülift zur Verk güNA

Köln -» Bar engilsebe seziaipöitiiWer Lori Be-
vertdge, der sieb auf einer Reise durch m« west-
iiehcfl äesatzungsaonet) befindet, traf in Kain «in .
Er batte eine fusammenkunft mit dem Vorsitzenden
der 880 der Britischen Rom, ör . Adenauer. An¬
schließend stattete er dem Kardinal Frings « inen Be¬
such ab, ln dir Auia der Kölner Universität hielt er
vor Politikern , Gewerkschaftlern und ätudentfeB einen

Vortrag .
WüüsbABRN — Sie orteile deutscher Entnazi-

tiz:erungsbehöi-dfeft Wefdefl, Wie dir Leiter der Bnt-
BazifiZ!bru «g»abtfeil«Bg der amerikamseheB Miiitär-
rsg erung für Ressen , 1 Tetteibaum erklärte , m allen
vier 8esatzußgiztmrfl ©eutsfehUhda anerkannt. Die
Voraussetzung hierfür sei die SsreebllguNg der
Spruchkammern Zur Verhängung voll Sühnemaß-
nahmen. Eine heüe Anklage Sei IN der amsrikani-
Sühfen Ebne flieht mögilsh . wenn über de« Setkeffen-
den bereits dufgh ene Knih»zifl« eruflgsbe»drdG einer
anderen »mt entszhteden »« .

MaiMI -- idüHlallSttn der größten böltihdisetien
Rettungen verschiedener partelr chlühg-fl »US AMster -
lam , Rbkterdam Und Sen 8 »eg besuchten. Wie die
Pressestelle dir Msillzer USiVerSitSr äälHfeilte auf
einer Informatlona>eise durch die fräfizdslScbS Be¬
satzungszone die Johannes Gutenberg-Unlversitat in
Mainz .

Nürnberg -- ör , Fritz lauter d«m»nti»rt« am tMWis-
t»g litt Naiften der Übrigen Nürnberger Verteidiger
Pressemeldungen, nach denen d>e Nürnberger An¬
wälte wegen un» flügender Verpflegung in den Streik
zu treten beabaiehtiitm.

PAORAtf »- Alexander Pierhewiki , der ehe¬
malige Kommandant des Konsen ' ratmnslagsrs Ba -
e h a u wurde Vom am -'f ' MfiLehefi MllltargeHeM in
» aehau «um fade durah den ötrang verurte 'tt . Pior-
Hbwski wurde der , Teilnahme ab dem verschwöre-
MSched Plan der E . mordUhg , AuahUB -JCFUfeg und Miß
hatidiuiid von Kll-fnsasaen“ für schuldig befunden

Ana 14. Februar wirß Vor dem Hohen Gericht in
Bdstalt dfer FfflZfeß gegen die frühere « VC-.-antwort -

Ilchert Leiter und Diffeklören dir Metallwerke tn
Ipalfehlngen beginnen . Dfeü Angeklagten

Werdefl Kriegsverhrefehfen gSg«ü die Menschlich¬
keit vergeworfefl . Die Anhiage stützt »ich Auf d-fe
er*chree*etid hone NterbiieBkeitsziffer und auf
Mißhandlungen ser Hättunge ln den Kz -Lägern
in Südwürttemberg , die in den Mötaüwerken zu
Arbeitsleistungen eingesetzt waren

Vldl MtsilleliesmisieBen fiberp » üfen '

ebemaifff « Jdaisebs RisifitflFCtlie

BERLIN =“ Die erste « Viermäeß,e -y «tdr -
suchungskommisSIonen zur Überprüfung der deut¬
schen Abrüstung bereisen zur Zeit die vier fte-
satzuiigszoncn Deutschlands Jm Läufe dieses
Jahres werden wfeiterfe Kotntni’Ssiö«ea 'dieser Art
•hre Arbeit begiBne« und überprüfe «, auf weiche
Art Sie vier ResatäunesmäcHte d1« dureh da»
Potsdamer Abkommen bestimmte Zerstörung des
deutschen KriegseotenHäle durenföhr «« . öi « U«-
fereueBUflgssommissianen setze« Bien aus F -' en-
leuten der vier aliuerien Mächte zusammen , rfaae
Koihtrtiss' fm Wird neun Werke i» jeder Zone, ins¬
gesamt also Sd Werke bosiehtlgen . Annähernd
neunhundert Rüstungswerk « sn" en von den Unter-
•uchuflgskommissohen überprüft werden , wobei
gehtilg Prozent der ,,Kä*«goHe eins" * nur für
ftnegssweeke «rriehtefe Wen?« w s Wseieisweise
unterird eehe Flugzsua - und U-fibot-Fäbr ' ken —
eftgehöffefl . Zu dieser Kategorie zählen in der bri¬
tischen Es«« *79 von insgesamt 840 zur Überprü¬
fung vorgesehenen Werke in der 8ow : atzen« ätz»
von 363. in der amerkan ' schen Zone 94 vs« täl
und in der französischen Zdne 69 VOn 68 Werken.

Erricht ««# «ittdo dfeufseben ZenlraT - , Pnsf-
w4 (a ä«r fr anrSslsdhen Zoue

SAD«H*BAßgN — Der Adminls' r&teur ößnärai
erließ eine Verfüguhg , auf Grund der bei der D>-
reäiiOfl P .f T , des 6MZFG ein devifsehes ZSfltfa’- ,
Polt - UNS Fernamt »li erH*h*fe« ist , des Seiden
Bits m RastsH hei An der spitze dieses Amtes
werde» ttn dfeutseber Generalsekretär im Bä« g«
«i«ee Pris dente « oder Visepräs 'dente » und * ,»
Äeutseher zweiter Gfeners' sekfeiir im Range eine*
Vizepräsidenten oder Dberpesttats stehe» , dm
beide von der Militärregierung ernannt werdefl,

tfae « Jagi - uni Piedbcrcfomfies
MADSN -BADEN — Der franzostsehe Gberbefehis-
haber in Deutaehiand hat eine Verordnung erlas¬
sen , wonach für die franzöSISfehe BsSalSUN- sZOhO
ein Jagd - und Fischerfei-Ahit errichtet Wird . I«
der Verordnung heißt es daß di« bis letzt den
französiaebe» fttaatsängehörisen verbehaltenen
Jagd * und FlsehfefelreeHte bis fad weiteres an das
neue Amt übergehen ! ünterhaltimg und Verwal¬
tung der Jagd * und Fischereigeüiet « in der Be-
eetzüügsrone , Ausübung der Jagd * Und Fisrhare -
poHzei , fe ' tiieliuflg der Reviere und Verpaebtung
von Jagd und Fiseherei eernafl den von der höhe¬
ren Jagdkeitunission ha«h zu erlassende » gestlm -
mungen .

Lebensn'Helachfebafî en fn freibarg
FRElßÜRO — Von der Sladtverwaltung Wird im

linvernehmen mit der gerichtlichen Untär -
auchuhgabehärdo mitgeteiH - „ ln der Wohnung
eines Angestellten des hiesige» Lr»8hru«e»amtes
wurde em kleines Lebensrntttetineer entdeekt , fest
der Naehprufung ergab »ich, daß ösr AnfasteUte
dureh raffinierte Fa ' sehbuehunsen auf dem fer-
nähruneäamt verschiedene « Lebfensmütelsesehiften
erhebliehe Mehrmefiie » an Butter , Milch, Eueker ,
TClgWhren usw . hatte eukommen lassen , Emen
teil davon bezog er von Ihne« , das übrige ver¬
kaufte » die Gesehene ohne Marken , Der Ange¬
stellte des Ernährunesamte * sowie eine Anzahl der
Gesehäfisihhaber wurde» verhaftet , Di « betref¬
fende» Geschärte wurden auf Verfügung des fir-
hihruhgsrnmisteriums vorläufig geschlossen. Do
staa *sanwaltifehaftHe) ,e üftte -suehung ist im Gange
und soll tur vollen Aufdeckung der schwer¬
wiegenden Straftaten führen "

©Kies und ven »* StnSt fl >- !Piik , R. aw R-ßen
fteö » kiuift I laesehm » ! fl V G->iez
Anzeiaenieil NnNi © »»lioe fliiNiet «„«* » ««<***»•i «.,
Hauplltr , SS. AChsificf CcSchäfUsttUs : Raugtitr , 112

Wirlsdtafl und Arbeit
ksckuslr' B-^ dpsritSt wird rtvldieit

Mehr Kohl « »S tg
SfeRLiN — Sin hoher Beamter de« britischer

Stabs toilte auf emor Preasekonferanz i» Berlin mit,
daß « ne eifideutige Fasueiung dar industriellen
Kapazität , die dfei britiscnen und amerlkan ’Säien
Eon« helässen werden soll, in den nächste» tagen
erfolgen wird . Sr gab d» Hoffnung Auadruek , daß
die» dazu beitragen möge ünruhe Apathie und
Verwirrung hei der dautaehen Bevölkerung au be¬
kämpfen . Die Kohlfenproduktion habe Zwar
in den letzten Tägfen eine . erfreuliche Aufwärtsbe -

wegung“ gezfe'gt , fflü» fe aber weiter tntenatviert
werden . Ata 15 Jänuäf »fei die FötasflfelZtliNtz Ifl
der flrit.üehen Zönfe auf über Zu coo t Kohle «e-
SÜfegefl . Die kürzlich « KöhlfenfafiSe, dife trotz Er¬
höhung dar Produkt Ion und Vermlnäferüng das Ex¬
ports e ngolreten aei . habe in den vergangenen Mo¬
naten dazu gezwungen , immer wieder auf die R e-
< fe r V ö n zurüctcZügffeifen , dife bUüftifehf BaBetU er¬
schöpft sfeiferi.

Eine weitferfe Stfeigerung könne nur durch mehr
Arbeitskräfte erreicht werden , ia seien un¬
gefähr 109 0§o Bergleute weniger an der Arbeit als
m normalen Varkrtegsjahrfeo . Das neue Punkt -
System “, da» Bergleuten » it guten Arseuaet -
gebn säe» zuiätzliehe Verbraucnsgüter vemhäffe ,
werde am i , Februar in Kraft treten .

WD leobaflHcherWltdc » «ufel^ f IhNtnkrt’tfis
PARI8 -** Piähungsmmister Fell» Geutn «brach

aper die fünfprorentige Preislenkung und
den industrielle « Atfsbruptan mahle
Elektrizität , Meiaiiinduetrie . öauGnäustrie , MCChä-
niaieruna der Landwirtschaft , fraftiportW6se ») , der
ln den nächsten vier Jahren verwirklicht worden
seit . Der Minister wifea vor allem darauf hin , daß
kfeine feiinat -me auf dem Pfe igfebiet wirksam Sem
kann , wenn sie nicht darauf abgfest 'mmt ist , die
PrümiktidB iäuffend zu « höhen und , die sesfe -
huhgSköstin gleichzeitig ZU senke« . Nur e «e Mo¬
dernisierung der Prodvklionsapparate und der Ar¬
beitsmethoden könne fes ermöglichen , gleichzeitig

Produktion und Ertrag zu steter « , unfe feareti dank
der Banku»? der Gos .alumgskdtlcn tu einer He¬
bung des Lebensstandards der Bevölkerung SU Ath¬

en . di* von Dauer ist.

Weiterer RScJiganv Slzfatentoitan ;
DUKS8LDGRF - Dl* Roh * . sön : rkeu « u « g

ist von iöi 4@ö t !m November auf 14" dkl t im d t •
zfetabar surücltgigsfiäfe» , während d' 5 Walz¬
werk sfferHgemueung lohn* HäHvmugi eine Ver-
mlndirUng VS« 166 79t t auf 5§ü dnö t erfahren hat¬
te Öle s '.ärke Abrä ' mc der Wä ’ ^warkerreugtinß
ist darauf zürückaufübren daß ta D : -ember n’cbt
fnfehr tB dem AUsmrß wie ln den vergangenen Mo-
naten susätziiea Ha' feifeüg au« alten Vorräten
verwaist werden könnte .

fl» verganeehfen Jahr sind in der britischen Zone
msäisamt llt Min t Bonc se« MiU, t Rohs' shi
Und i sl Min . t Wal#wetkf @rti ? ef*«u #n ,«sfe nredu -
zierf worden . Dfe Rohstahlerzeii ^uns ' net also nur
rund 49 vH der im fnduslrlcplan mit 81 Mul t ver -
iesfehenfen Jahkcs "' 6ch »ierre ' ictintz erreicht , wäh¬
rend der Abstand der Produktion vO« dCf «Sllfer-
amgs von britischer feem» s' s wünsk'- enswert oe-
zeichneten deu ’sc' .en Jahrcscrz 2 'jg ' ing von ll Mül . i
Rohstfehl noch vmt großer ist . Dar iisndstz Pro-
dukNensäbfall ih a -n ici?ien Mec 8 ,e« ist auf a e
stflike öfossäHmg der KohHh - Gis - und Snergife -
zuteliungfe« e« die eisenichaffcnde Industrie zu-
füCkZufühffeh .
tVtrfschdff In K ; Vx «

Stmdfefrüge für Leipziger Miss*
84 tzöndereüee für Einkäufer au* den Westzonet

und 6 Züge für Ausländer sind für die Leipzig?
FrühifeHfsmesss verscsciic « 69 Sönderzüge werdet
tfl der Dstzene feibScsfeizf.
H8A lUfifd IS MiiL f Weiten m Fehles

Die G .’trfe diäusfuhr der t' SA Wurde .für FfebfUai
äuf 12 Mill t fee ’ Ce!egt Dies ist d>e höchsie Mo-
rtfetSta-ngC dieses fifflife’khres . ttnScV ’leßiicb frü¬
herer RüfekS' ände sann OS! der lelz' - feo beschleu¬
nigten Verschiffung Sögäf üiit 1,S Mill. t gerechnet
werden .



Kr. « / &Afct» « R fAÖBLAft
Mittwoch , den 22 . Januar 194t

US BADEN - BADE

Wußten Sie das . . .
KÄ«, natürlich nicht . woher dann auch , ftadlö

ttnd Press« Sind selbst Heute, im Zeitalter dir Teeft-
BiK , flieht lihtnär ganz Zuverlässige FreüflSs , WCs
BütZt sShöil die neuzeitliche ArHSiWS, Wen« d«r
Apparat däju fehlt oder eine ß& tüni . in dar em
f««ht ufiWihf«ch« irilieBef Druck vorhanden ist? Da¬
bei ferauehäfl d e teilen nicht einmal wis Kraut
und Kühen durcheinander stehen , «ondsm kön¬
nen fein säuberlich ausgerichtet seift . Mancher , das
Braucht gar keine Krämerseele *« sein . - wird
«ich dann über d es* Richtung freiiCft , ViSllS-Sht
gar mit einer leigen Eflttnerttftg äh vergangene Ta¬
ge. in denen auch alles hihtereihänder Stäild Ufid
gar nichts aus der Kern « tansen durfte.

Wie mit einer schnür ausgeriehtet fsur Wat er¬
füllt auch sehen eine Tslsfönschnur ihren Zweck)
stehen dann die Zeile» im Blatt , zur Freud* aller.
Was bedeutet es sehen , wenn der Bruck hin und
wieder etwas m der Farbe naeüiaöt , das sind nur
sogenannte technische Unvollkommenheiten . Im
Augenblick , lieber Lesef , kannst t)u dich aber si-
«hetüch nicht uaäf eine UftleseriiChkeit unseres
Glattes beklagen — öder doch?

Und siehst Du , da Wollte ich heute hsgihken , hfei
i <r unwahrssheinlishen Leserlichkeit . Gewiß kann
matt so manches Wert oder manchsn Bat« ergangen ,
im Kopf und ahne fremde Hilfe , aber auf die Bauer
wäfe man doch für eins deutlichere sehr ! ft
däfikbar . Schließlich muß man auch an später san¬
ken, ans Alter. Wer Möchte flerifl tn UtfieC » Fahren
eine Brille aüfäighefl, WCll er Sieh durch die Zei¬
tung seine Augen Verdorben hat? Mäh braucht die¬
se doch sehr, sonst hat man gleich ' gar keine Aus¬
sichten mehr, Bin gefärbtes . Spekulierst *“ auf-
iusetsen, «ln rosarotes rum Beispiel, ist ebenfalls
dicht jedermanns Sache , Seirsit man fläMiich über
aeisjft Rand hinaus , k4nn man gar laicht über die
Sihtönigteeit da* eesehautsn etstHrceka«. Wer aber
möchte das heute, w« dar alte Sehreek fieeh flicht
einmal ganz aus den Gliedern gefahren ist?

Vielleicht ergäbe eine Rundfrage unser dar Se~
Vö 'kerünä das Hätäa' g Lösung , unter dem Motto et¬
wa „Wie möchte« Sie ihre ümeeöung eenen?“ —
SsiiWart auf 'weiß , grau , blau edar grün , aueh ein

den dän» — flieht etwa prämiiert sondern auf die
Seite gelegt San* logisch, man könnte sie dach
nie erfüllen, indes die weniger vertretenen viel eher
zUfriedäft SU stellen sind, leibst wenn es ein Dut-
send Scheuklappen sein müßten — eie ließen Sieh
beitiriiffit finden ! „Zufriedene Vertreter" , ie sagte
d°r Steck#l*s-Kaisar fein Kuriosum unter den Fa¬
hr-kante» einer nerdbadische « IndustriestaSt) zu
«einen Arbeitern *» „sind eine halbe »rtolesmlsss '.
Und alte muöten ihm recht gasen , such der Kon¬
kursverwalter. Das war früher, Heute kennt man
folehe öiHfe «■ nur neth vem Hörensagen , und
heute gibt man V.cn aueh nieht mehr mit Stcekeie
ab. Viel eher scheint uns mit großen , langen S '.ati-
gen -** auffl Btütäon I •“ 'h—

Wir gra
HÜgölsheim,
tag am 23. 1.

lulleren — Frans Findling ,
Rbelnstrafle 119 zu scinemM, Geburis-

47.
Mitglieder des ehemaligen Heichs -
erbandes für Kueht und Prüfung

leutäeiiSS Warmbluts , jetzt Zentralverband für
lucht und Prüfung , deutscher Warfflblu' pffrde . die
ilsher die Verbindung mit dem Verbände noch
lieht wieder aukgenbmmsn haben , worden gebsteu ,
hre neue Anschrift der Gaaehäfiss 1alle in Beriin -
Jharlottenburg *, Kardonbergstr , so, mitsuteiien.
Theaternachriehtan -» Für die Mlet*

■rupne Q 7 wird QM tzcMsiag , den 31 . Januar, Jean
öiraudomt' „ündme" gegeben ) das Programm des
Sonntags sieht für den Mseiimuteg „ßnarleps
Tante“, für den Abend KiCiStS „Affiphitiyöft" vor.

Keine Briefe an deutsche Kriegs¬
gefangene tn Rußland — ^ besteht vlst»
kacn noch die irrige Auffassung , daß an deutsch«
Kriegsgefangene in Rußland auch verschlossene
Briefe abgesäfidt werde« können . Demgegenüber
wird ausdrücklich darauf tungewiesstt , daß aus der
Iran« , ßsSäteufl 'fstöfie fluf die äfltti, LagSrShtWOrt -
karien oder di« pse smti ' c’ sn Ersatepostkarten
zvün Versand äuge1aasen e;nd . VerbSliWldfÜ abfO-
Sähd' 5 Briefe Werden ä’ s . Ü .iattläsäSg “ wieder an

' den Absender auruckgeschickt ,
Wiedereinführung des Schwärs *

waidvereifls
Di* vle' sn ti'snd-rer und Naturfreunde de«

gc ‘ wtrzwäide werden es mit Freuden begrüßen ,
daß der schon seit über 63 Jahren bestehende
sehtvärEwä ’üv-' a n «eine Such im Kriege und naeh
dem Kries« me ganz unterbrochene Tätigkeit wie¬
der in vollem Umfange aufro’ Man bann. In Dinar
ln Freiburg abgehs ' tenen Wi#d’reififübrungsver »

1»rjnm’urg , bsi der über ?0 Zwelgveraine vertreten
waren wurde dir neue Vorstand gewählt der . «ich
W!« fe' st äUsamm ?r>gir ",t : P - R8‘dc rit Bankdirekter
Callenberg fFrelhurg , bisher kömm’swarischw Prä*
« d-nB Stellvertreter: E . V . Pagenhardt (laden *
B»den

'
h Haumvefe ’nsreehner; Ts'sgrsphsninspek-

ter a . v . tw 'dmisr . fFreibu -g» Senrtfiführen
Landmi Df. pf s' er (Frabu ^-ö . turistiseher Beirat!
efeerSafdecgenehtsrat Matt , freiburg.

W ’«Je »sbb« (t mit Cktietle S«(t
Vas Theater der Prominenten vom Film und Ka*

bereit bringt ln Verbindung m * der Ihterhäilonalen
FBrn -Athanz am Donnerstag , iS. Januar Ißt?, um
iä68 u- 18 SO Uhr im er . Baä! 4 . Kufhauios In I ion -
därveransia' Uutgan aum Farbff' m . Prau meiner
Traume " ein interessantes Fi'mvst-nros'-amm.
Die bekannt* Pilmsehäuspieierla Charistm lusa
und der Gharäkterdoi -steiier Andrews Intel «
tnann tröion persönlich auf am Flügel begleitet
von Peter ge : warf, Berlin . Mach ihren bisherigen
größen Erfö' gen darf man auf ihr Erscheinen in
Bädsn -Bäden Mit Beeilt gespannt sein .
/ tisch j

VtteiteliUt f «t»elt?0T
©tisr ItSipeMHitteTfBflgT

Vs? der eeantwertung d ostzr Präge stand d‘e
Strafkämmor B -Baden ih Ihrtf letalen Verhand¬
lung unter dem Vorsitz von LäftdgefiChtsdlfektbf
Stritt. Bär äfigsk' ät 1» Josef Böhm , BeHtf -mccher
aus äieiwite, hatte m Vorgang men Frühianr und
Kammer innerhalb des Siaaiieb ' C’es Einbrüche be*
fantän . wurde dann gestellt und Jerhamt . Ein er*
to' greieher Fluchtversuch brächt * ihn kur * danken
Wieder in die nieht large entbehrte Freiheit SürtiCk .
Allerdings tvöht mehr nich Eaden-Lssen, denn hier
war ihm dar Boden doch CUväS iU heiß grWöfüen,
Unter Zuraek ’aäsung «einer HabäcligfesUen ging er
nach Wessen , um dnrt auf «einem Beruf we . ier-
zuarbeiten. Zwischendur ch machte er eine Hamster -

Ernährung - Gas und Strom - Wohnungslage
AafodfiUiteiche Referate aber 4t« Lage nutzerer Stadt

vom Presse-Ausschuß des BethauseS Wird Uns
über die Itadtratsversaflitttitiftg sm li . JtnUSr fol¬
gendes mitgeteilt:

Zu Begum der Sitzung sprach der öberbürget-
ffldläter «um Gedächtnis des veritarbeaen ohet
Bäurais Kuba . Er erwähnte ehrend di « Verdienste
des Dahingegangenen , der von den 8? Jahren Sei¬
nes Lebens 43 im Bienst der Stadt verbracht hat
Zu Bhr6n ihre* verslöfbeften Mitbürgers erhöben
sich die Siadträh? vöfl ÖS» Platz*« SedSH« stellte
der Oberbürgermeister di« fieüdft Löttöf des Et-
flähi-tthgsöffltes ( Zöllefl Ufld ÖSf BtadtWCrke
(Dipl, lag . wure ) vor . Der lfftähru«gsawtsleiücr
«ab eia ubersiöhtliehe * Referat über die Leben«-
tnitMlheiieferuhg Seit August, Dahsen wurde i»h
November «um erste« Mai die vorgeseheae M-
ItsHetiZahl ; die 1« de« vorhergehende « MoflälSA
flieht drreieht werde» feonitte , überschritte fl .
infolge Ausgabe der hechwertige « Nahrungsmittel
TeigWareh. Zucker Ufld fisch , als Ausgleich rar
des fehlende Gemüse und Obst . Im laufenden Me*
nat sollen , noch Teigwaren und Kaffee-Ersatz , Äfidfe
Jätiuar öder Anfang Februar Zucker tur Ausgabe
gejangea . Die Aussichten für Brolmehi habe« «eh
gebessert! wen« alles vem BrnähruflgstfliHisterium
Zügesägte Wirklich «MirM . Wird die Stadt über
eine Reserve bis Mitte März verfügen , tfi der
Bleis c h vefSÖFgtiflg Werdäfl voraussichtlich
vorerst keifte Stockungen «-«treten Die Lieferung
des ersten Zentners » arlöffeln ist abgeschlossen,
vom «weiten Zentner getäftgeh «8 Kilo vorerst lur
Ausgabe , bisher kennten 46 vH der Verssrgungs -
berechttgten Beliefert werden . Voft den vem Mini¬
sterium zug«sägte« 18S Tonnen Kraut sind flur
2o vH zu uns gelangt , üä aus dem Llsferufigäkfeis
nichts mehr zu erhalte« ist, Wird versucht , etilen
Ausgleich durch Rubel) üti sehäffen .

Hühiflefla erwähnt der keferent die außerofdetu
idftenLeistungsfl aes Bdaflgfiiääbc « Hilfst

Werks Ohne BüekilCht auf die Kdfifes#len Wür¬
de» an Kinder Heftig und Kährmittel verteilt SM-
>«fl weiterhin ins Kilo amerikanisches weißmehl äh
ftihao# von 3 Bi« « Jahren zur Verteilung kommen

IM weitere« Verlauf würde über die BchwieHä-
tsiten der Mlleh-Afllleferüfla öesprochSfl, Wünschte
itadtrat Hering ieSüiSm3Mlt6hk5lte« von ^ *iß-
brot für Magenkranke , sprach Btadtrat seit er l *
Uber die Notwendigkeit einer Verbesserung der
Gwnüssversftrgtmg tfltd über me Frage der sast -
kartflffeln . . ^ r

Als «weite « Punkt der fagesördnuftg gab Herr
öiirt. t«g. Wur* einen klaren und anschaulichen
überblick über den Zustand der ätodtwerke. Elek¬
trizitätswerk: Die ÜberbeläätUhg sei flifcnt ffiSKr
tragbar und nabe die äußerste Grenze erreicht. daS
Net* könne die Spihtetibeiästufig flicht mehr durch¬
gehe« , mes sei auch die Ursache aer schweren Stö¬
rung am 19 . Dezember gewesen . sofortmaßnahMM .
wie die Einziehung aer elektrischen Geräte, seien
netwendig geworden , Mäfl sehe jetzt daran, das
Net* in Zonen zu trennen, den Gläiehschälter tft>
Kurhaus wieder m stand zu setze» , den Gleich*
strern in Wechseistrehi umzuschaiien , Set der
Gasanstalt ergehe sich das tzie

'me Bild väs
ty#rk sei für 16668 Kubikmeter täglich gebaut , die
Abgabe betrage heute I8ö6e Kubikmeter , Sehr
schwierig sei hier der Arbeitseinsatz , Mäh habe
jetzt für die Gaswerke 28 Kriegsgefangene äuge*
tägt bekommen . Sehr erfreulich und positiv zu be¬
werte « ist eine neue Maßnahme , ßag bei der öas-
bereitufi « abfallende stickstoffhaltige , Ammoniäk-
wasMr , das bisher «t die das lief, wird letzt ge¬
sammelt und in einem Kesselwagen , ds« die
Reichsbahn zur Verfügung stellt, aufs Land ge-

Künstlerische Veranstaltungen in der katft . Arbeitsgemeinschalt
/ WdilbideMlietra * Kysteriam in 4er Stiftskirch »

Elfte beackteiiSwerte Wiederbelebung de* ffiittel-
älteflifchi« MVätenefispieis nach Kriegsende fand
in de« Weihneehtstäge « ist « la der K a t h.
fetiftskirehe statt, äflgereat durch die Käth .
Afbeitegemeifisehäft s - ssde «. Zur Ur¬
aufführung gelangte Wei « rich * weihnachtliches
My§ teflafläpi6l „Das geht dich a « jeder -
man n‘‘, mit Chör Ufid Orchester vdn FfanZ
Philipp , iiiszemeri von Herbert Schneider .
Obwohl mitten ln «be düstere Tragik der Nach¬
kriegszeit hiflciHfühfefld, da* Fiaehtiiagseieftd mit
ganzer Realistik darstellend , wirkte das Werk doch
gewissermaßen «eitles durch die hifieiflgehäuieu
antike« Ohtzre und die i« Knittelversen gehaltene
mitte’ar.eriiche Sprache , die die JahrtäUlende alte
Christusieeende ln unmittelbare Nähe rückte und
stellenweise an Bilder dar große« alte« Meister
gemahnte . Baß manches Zuweilen nicht ZU Völler
Auswirkung kam, leg an der Üheräkustik des
Raumes , welche die Darsteller zu überlautem
Sprechen zwang und is da« Wert oft unverständ -
lieh machte . Trotzdem gelang es der von innerer
Wärme erfüllten Regie Schneiders große Ein¬
drücke zu schaffen : so in den Szenen vor dem
„MsiSierhaUS", dem „laueröhaüi " Uftd dam „Räuf-
ßiäfinshäUs.“

fttarken Anteil am Erfolg hatte die religiöse Un¬
termalung der Musik von Philipp , geleitet
von Musikdirektor Otto Schaf er . die in den
Vom Chor der Stiftskirche gesungene»
Chören und in der . Orehestermusik der
Mitglieder da « südwestdeutsehen
Rundfunks (Deppeitriej die Geschehnisse ver¬
lebendigte und vertiefte, um dann in dem gewal¬
tiges Schlüße :-,erai den Sinn des Mygierieaapiels
Wie in einem Prisma zusammenzufasseh Ufid fiäcH
einmal tu betone«, das es „ jedermann anging".
Von den Darstellern sei besonder« die liebliche
Gesteh der Marie herausgehobe«.

tfntef der äeseieimung „Weihnachtliche
feioratttttd «" gelangte im „Kiei « en Thea -
ter „Das kleine Weihnachtäspiel " von
Kranz Herwig zur Wiedergabe , Man kommt
«iaht aa der frage vorbei , ob Mystetlefl*pi«ie
Überhaupt Ul das Schciftwerferlieht des Theater*
gehören , Obwohl dies „Klein* WeihnäChtMplel" VS«
den mittelalterlichen Laienspielen dadurch ab*
weicht , daß e« ihm im tiefsten Sihftä an Mystik
und Mysterium fehlt und an die Gsburtsgsschichte
des Heilands , die reut fiaivglUublg betrachtet «ein

Will, Viel Problematik Und verstaftdesnflchtemhMt
hsränträgt. Auch hier konnte Herbert 8 e hfl e t -
der Bfeine natürliche» Regiefähigkeitäfl CBtiältett,
indem er sichtlich bemüht war, den unverkenn¬
baren Bruch , der das Spiel durchzieht , möglichst
SU verwischen und was ihm ah Mystik fehlt, in
die einzelnen Bilder hifleinzubringc «. Es war schon
ein« «ehr beachtenswert« Leistung , hssunderi hin¬
sichtlich d*r öruppeMSzenen und der Dialogfüh¬
rungen , um die sämtlichen Dsratsllär — man be¬
denke , man hatte ei mit Laienspielern au tun —
eitrigst bemüht waren. Wenn auch Jeder «Sin Be¬
stes gab. So verdienen doch diO DSfitellCr von
Frau Welt, „Mädchen “ Ufid d' C kührcndS Gestalt
der Maria vor der Krippe, der Hirt Ufld der Gesell
besondere ErWähttüJlg.

'

Viel zuift Erfolg trügen auch die hinter der
Szene gesungenen weihft«ehtliehen Chore der
Stiftskirche bei . die dar Aufführung das dem
Spiel teilweise fehlende religiöse Fluidum gaben,
Unbedingt bei einem geistlichen Mysterienspiel das
Wichtigste und AuCSehlBggebändste. Sehr weihe¬
voll auch waren die uMrahmehden a cabelia
Chöre Von Otto Schäfer Ufid Krens Philipp ,
von erstorem feinsinnig geleitet und wahigewogen
in Chorklang und Phrasierung, Besonders eigen¬
artig Wirkte Philipps Bearbeitung des Liedes
„Stille Nacht“, *-» Uber diö Namen der Kompo¬
nisten bezüglich des Quintett* ausgeführt von
Mitgliedern des Körnffiermuilk -fensemblez des s»d-
tvestfuhks . Schwieg sich der Zottel leider aus. Sie
brachte» Variationen über alte gsi§tnehe Lieder
„ö Heiland reiß . , „Unserer Hebe » Frauen ''
und „Un* kommt ein Schiff ", vorwiegend von der
Gitarre bestimmt , zu Gehör : alte klassische Musik
i» modernem Gewände . Kompositionen , die auf*
horchen KiachtSS Und zusammen mit Heinrich
Reh nie (Flötel , Gerhard Kucn (Cello! und
Welfgsna Heining er (Violine) sehr sorgfältige*
Studium bezeugten und schön geschlossen im Eu*
sammenklahg zur Wiedergabe gelangten . Auch
diesmal war es — alles In allem - ein sehr ge*
iüflgener Abend , der „jedermann" erging, wie au«
dam zahlreichen Belach der B .-Sadener Bürger*
Sehaft uttd an dern herzlichen Beifall zu erkenne«
war , Auch die Wiederhetungen des Abends fanden
starkes Jntresse und waren zugleich der sehfln -
ste Lohft für die Mitwlrksnden und die unermüd -
lichsn Segtrebunge « der Kath . Arbeitrgemetngchaft
S -Sadz«. Inge Karsten

fahrt in den ßehwamvaid. bei der er allerhand
unter me Vet’orauehsregcluijg fallende Gegenstände
mit nach Westfalen nehme» wollte , Daß er sie nur
bis Karlsruhe brachte und dort von der Kontrolle
aböertommä» bekam , stand allerdings nicht ia «et*
«em Programm.

Set einem erneute» Aufiauchen ln 9 »Baden und
dem Versuch , m «einer Wohnung zurüekgelassane
Koffer mittunehmäfi , wurde er erntut geetMlt, B*>
d'uer Gelegenheit sstüug » . den ihn testnebman »
den Beamten mit einem Klsenrohr nieder — Und
hier ergab sich für den Richter und die Staat«,
anwa' tse- art S s Lwslfslsfrage : Versuchter Tot¬
schlag oder Körperverletzung ?

Der Angeklagte hatte Glück , sein ganze« Ver¬
halten während der UftterSüe .ufigsliäft und der
Verhandlung selbst genügte , ihn in ein besseres
Licht zu setze». Er Machte euf der Anklagebank
flieht unbedingt den Eindruck einet Totschläger«,
viel eher eines Menschen, der durch den Krieg und
seine Folge» lauf eme schiefe Bah« geraten war
und in dem Bewußtsein dieser Tatsache mit wen
selbst und der ganze» Weit unzufrieden wurde , Die
Reue darüber hätte er allerdings schon vorher
empfinden müssen , vielleicht wäre er dann flieht
wegen gefährlicher Körperverletzung tn Tateinheit
mit Widerstand gegen die Staatsgewalt , wegen ei¬
nes schweren Diebstahls und di-et einfachen Dieb¬
stählen tmd Vergehens gegen die Vcrbfauehs -Regl.
Str .Vö. zu örei Jahren und sechs Monaten verurteilt
worden.

tn einer wetteren Verhandlung wurde di« Paul«
Er Igelet aus Wehr wegen verstoßen gegen dt«
KfieiSWiFttbhäfnVerordnung und die Verbrauchs *
FegeiungBStraiveterdhung sowie wegen Abgabe ei¬
ner wissentlich falschen Versicherung äh Eide« Statt
und Verstoßes gegen die verordr 'tni über d e
Auskunftipflieht tu 4 Monaten Gefängnis und SM
Mark Geldstrafe, un Nithtbcibringungsfali au wei *
tcren zwei Monaten Gefängnis verurteilt, -*-ö°»

4/teftdritwnftteÄc JfajMeftfit
Geburten ! Klaus-Bieter Mast, VarnhzR-GM*

lenkaeh , Haus t?fit Margitta Maier , Saden -Badetw

päui öutft», Sandweier , »Mendstr, 18t Anna-Mariä
Fsrtenbächer , Obsrtsrot , Haus i2€; Monika KOnift*
ger, ebersasbaen, sehuisirade ifsj Siivada Dürr,
Sandweier. Hauptstraße 8?4,

Sterbefälle ! Elise Kreuth, geh Ghristmann
G4 Jahre) . B&den-Bädsn . Fremersbärgstf. 16: Luise
Metzmaier, geb. Falk (80), Weinbergstr . 34 ; Gertrud

Meier , geb Doll fSP , Kapellmattstr 68 : Josef Bas¬
ler (81) , Bozlrksspaai Sehafbsrg , Jossf Dreßlen <7«),
Sehatzgraben 3 ; Adolf Adam Kulm m Balzenb&rg-
straßc 18 ; Eriederika Heuer , geb. Schlegel (8t) , An-
nabärgstr. * ; Johanna Ungerer Ni) . Ebcrsteinstr . 18;
Amts Maria Dercnbaeh , geb. Kreuth (71), Kreuz¬
straße I ; FJisabieh Maria Greseafliia Martina Pi*
«eher (Be), Lange SW. 4; Jessf Emil Friedrich An*
ss*» ißt ), Lange Str . 73 : Maris Jesiphine Blechoff,
geb, Froh (S7) . Falkenstr, 8 - Margarethe Tne-esia
ierekmuiier , geh, Kefeeit (8s) ,Nauetatr. 23 ; Julie
Elisabeth Kraus (78) , Ludw .-Wtih‘

*Plat» 3 ; Jda
Dumm?! , geb. Kalebschmtdi (sch , iorgstr , 11 ; Eile
Hertna Pauline Mudra , gab Peter (St ) Jlgdhaus*
gträfie 40 ; Rudolf Brückner (3), fiaizenbergstr . 77 ;
Sophie Arastasia Schlier , geh Ke« (B?) Balzen*
beraetr, ii ; Kart Lorant Brand (6S) Stadathofer*
Straße iS ; Sofie Falk, geb, GreS (SS ; , ffclmbaeh*
Straße la ; Emilie Förster, geb. Weißhear (82) , 8chci*
benstruße 1«, .

StllNgiuif vs « Ktariposfün ^ n
Die Dberpfistdirektian Freiburg i , Brsg . teilt mit :
Wege» Reifenmangels werden im Einvernehmen

mit der Militärregierung von Baden ab iS Januar
1817 folgende Kräftpastiinien vorübergehend stiilge-
legti

i . Gsrnsbaeh -—Freudehitedl ; i , Ofwnburg - Öur-
baeh—Oberschopfheim Eckartsweier ; k Freiburg **
Öberprechtali 4 . Freiburg —D§»öti9sehingen; 6 . Frei-
burt -=4ehönaui tz. FreibUft - -ät , Margen ! 7 , Furt *
Wange »—Frciburg ; 8 . 8t . Slä « >sn--Freibimgi S, Furi-
WafiZe»—Trihsrk *-8chö«achi 18. Albbrürk —8h 81a*
sie« ! 11 , Wehr « Tödltaij »sM 1* Waldsfi «1—Hehenten-
gen ; 13. Gberiaut ’irlfigefle-Jestetten . 14 Konstanz-*
«eichehau ; lä . K9nsta «k=-bi »gciäddrf ; ift Kon *
stanz ---Weil, 17 Radölfzell ---GhninAen, 18. Bann*
dorf—Weizen ; 19. Bonndorf —ÖönaUesChitiäeft .

Die Gberpostdirektioa wird darauf bedacht «ein,
den . Dienst auf diesen Linien nach Maßgabe der
Ergänzung des Reifenbcstandes wieder aufsuneh*
men.

km y «hte «lal
Sein« 7S Geburtstäi kotmte dieser Tage lim *

mermrister Johann Baptist Groß , Maslmilianstr, ,
begehe«. Wir wünse ' .en dem aiiseits beimbte« haflö -
werksmeistir u»d eiten Bangesbruder in der Aure*
Ua noch n&ehtragiieh einen langen Lebensabend .
Ebenfälls 78 Jahre alt wurde Frau Karmina Haas
Wwe, leb . Weber , Beuemcrstraße. Auch ihr herz¬
lichsten Glückwunsch . J . F.

führen , um dort für Dühgezwecke Verwendung zu
finden. Wasserwerk : Auch hier stärkste Inan¬
spruchnahme . Das Grufidwasserwerk in Sandweier
Verfüge kaum mehr über Reserven . Man sei dabei,
heue Quellenanscfilüsse ZU flfiden . Größte sorge
bereite die Qualität des Wassers . F.S Seien Offen-
rar QuelUassungeh Mähgelhaft geworden da
müsse sofort Abhilfe geschaffen Warden. Verkehrs¬
betriebe : Auch hier katastrophale Überbelastung
<ei schlechtestem Zustand der Wagen ' und der
schienen. Alle Bemühungen um Schiene»nia*Snal
eien bisher VergeblifeH gewesen , Di« Städt macht
iun den Versuch. Omnibusse ZU erwerbefl Man
*offt im Frühling fleh «Wen oder andern iit Dienst
.teilen Zu können . Um Unglück zu Verhüten , se’en
elder radikal » Einschränkungen Hfl Straßenbahn¬

verkehr fiOtwCfidig. Es müßt «fl ifl de« Morgen¬
stunden, über Mittag und am Näebrfiutag Sperr¬
stunde « el«geführt werde « ifl denen auße >- de,
Besäizuflgsmariit nur Werktätige , Arzte , schüiet
tifld Reisende di» Straßenbahn benütze » 6Üri->».
städtrstifl Vofl Glasenapp erhob gegen «me solche
Reseiufig Kirispruch. Sie wies darauf hm , daß diese
Maßnahme gäftZ besondere hart d :@ ohnehin sefiofi
schwer belasteten Hausfrauen treffe « Würde, deren
Arbeit j« ebenfalls als Berufsarbeit anzussh #« sei.
81 » erlangte schließlich , flach längerem Hlfl Ufld
Her die zuS!Ch»niflg , daß vorerst auf die me-gcnd-
lieheft MperfStufidifi verzichtet werden würde , sö-
däß die Sperrstunden also zwischen It Uhr 48
und 13 Uhr und zwischen 17 Uhr und 18 Uhr 45
liegen werden . Außerdem erklärte sieh der Lrier
des Krflähruflgsamtes bereit , in selbem AM* eine
besondere , zeulich günstig « Stunde für die Hsus-
frauen einzurichten .

Da d !e BrennBtoffiag « neue Einschränkun¬
gen erfordert, wurde, üf» döbsi möglichst gerecht
vorgehen zu käflfiCfi, dafür eine besonder » Kom¬
mission gebildet . Sodann wie* Beisitzer Schneider
in längeren Ausführungen auf dl» Hotwend ' ekelt
hin . die Löhrte der Holzhauer im Hinblick auf die
heutige« Verhältnisse ätifzubesssrn. fir entwickelte
« «efl Platt, wie dte« ehtte Erhöhung der ffolzpretse
zu bew»rks *clugefl sei . Die dadurch entstehende
Belastung de? StadtkftBse würde 82 008 RM pro
Jahr betragen , was praktisch die vollständige Ab*
Sörbteruflg aller Gewinn » aus der städt. Waldwirt¬
schaft bedeut», Sein« Vorschläge gelangte« zur
Annahme.

Beisitzer Mtvogei referierte über die Wob *
nungsiage . Dies« sei nach wie vor äußerst
traurig und mehr als schwierig. Die Beschlagnah¬
me« nehmen wieder zu . Am 81 . li . 48 war
bereit* über die Hälfte des Wohnraume * in der
Stadt beschlagnahmt . Der Oberbürgermeister er¬
klärt» hier könne einzig der Wohnungsbau helfen.
St geb «er wissen , daß alle* Material zur Aufstel¬
lung der Holzhäuser bereit sei , Es fehle tatst an
der Ausschachtung , Leider habe die Betei¬
ligung am Ehrendienst , vielleicht
infolge des strengen Frostes , bisher
den Erwartungen keineswegs ent¬
sprochen . Br betonte sehr ernstlich, daß ohne
tatkräftig » Mitwirkung der Bevölkerung das Weh-
flupgsprsblsm nicht zu lösen sei und rief noch e ;n-
fflel eindringlich sur Beteiligung am Ehrendienst
avr.

Als leister Punkt kam dl« Betreuung de« Kran¬
kenhauses s«r Sprache . Der öberburgermeis er
stellte fest , daß der Fall Krämer, dessen HinStel¬
lung dem heutigen staltrat nicht tur Last gelegt
Werdas kann, der Staatsanwaltschaft übergeben
sei, daß da* Verfahren mit Hochdruck betrieben
werde und hoffentlich bl« März abgeschlossen sein
würde . B* sei nötig , die Klärung, die es bringen
werde . abzuWürien. Seins einzige Sorge in dieser
dache sei gewesen , das Krankenhaus nicht eins
Nacht ohne Chirurgen au lassen. Kr habe daher
sofort , im Einvernehmen mit der Militär-Regierung
ßr . iigmann , der das Vertrauen der Bevölke¬
rung genieße, als Chirurg wieder eingestellt . Auf
Vorschlag des Qbarbürgerineister» Wurde feesehio*-
se», de» Posten des Chef-Chirürgsn am Städt
KfftftHsnh &UI neu äuszuschreiben »

VefälehdrangzbGchvr « ! «ad *ardhiv
tn Bddcn-Soden

. Die Militärregierung hat des Archiv und dte
Btteherei der ehemaligen Reichsgruppe Vers ' chC-
runeen , dte im Rüge des Krieges «fielt Süüdsutseh -
hnd verlagert waren, unter ihr» Verwaltung ge¬
stellt. AI« Verwalter ist der Offizier der Abteilung
VeriiCherUfigsäufsicht ernannt Word?«.

Die Bücherei enthält mit ihren etwa s 5ö8 Bän¬
den cm« umfangreich « Spezialuterötur d«r Ver-
siehanmgswirtsehäft sowie die frühere« Kotfimcn-
tere des Kivilrecht# und dte entsprechenden Eat-
seheidunis * und Gesetzessammlungen . Schrifttum
fittgrtndWirtschaftlichen Inhalte« Vollvolistlndigt
den Büehereibeständ .

In dem Archiv sind seit vielen Jahren alle tn der
Tafts* und Fachpresse veröffentlichte » Nachrieh-
len und Abhähdiuftson Über Versichferüniuftaien
und Mitteilungen von olliemeiawirtschafUichem
Interesse «usammengestellt
hemmend ?rwei*a dieses wertvolle Mimriai wh
der alle« Interessenten zur Verfügung gestellt , us
es steht jedermann frei , steh mit entsprechend -
Anfragen an das Archiv und die Bücherei tu wer
den, Die Unterlagen -können mit Gcnei-m '«»« .* d-
Admlhistrstsur scquestrs auch an Set und- B‘ il!
einfcsehen werden . Die Anschrift lautet: ladet
Badcfl-Llchteatal . Beelaeh Nr 1.

PoliseSbftrtpJtl
für »ie Seit von, 38, ßrrrmber ins bis it , Jmit -r tMr

Sehul*p8«re! t Festgehbmfflen Wurden : i
PsHofi wrg in tnebstahis , I Person wegen Lwttstrw-
chef«i , l Pcrse« wegen Btebrtafiisverdacht, i Person
Weg -Jh Übertretung der Reichsm -ldeOrdnung fUntfer-
twfung C* r poltzeU ehefi Anmewun «: , ver -' -' -'m * der
ftesem6erttski ‘*nkheit und AUSchreibung im Pahn -
8ttn »tü!stt . verfletaflft wuraettt s Personen
«« ihre Arbwtsstene, l jugendhehe Persan weg :« r>'cb-
stshis und Eaiwwchrns aus a?m ntcmhsuf den-
S^ dtjug^ndäMt . Afigezeigt wurden : i Pcreor
VegCÄ Niehtfi ' fi«äUcfi< »es VstfahrtsrechtS , 1 PerSor
Wegen fnterissrung de» öenwegrsinlgung , i Persor
WCileh TfUhk ^hhelt am Steuer eines Kraitfahrröuaes
1 Ferse« wcasn «ntCHasScner O»u*elüehor Anm -lrlUhg
i Ferse« weg ;» t-sndstrerifiersi . aebttnren -
bliiehttg verwarnt wu * de » ; m P .r^ ner
wegen Auf- UM« Abspringens bei fahrende» B ‘ra-
Bettttfthrtjft. öefahreni Von feinbahfistrafie » in fal¬
scher ntehtilng, Criehtbeachtcr.a von Verkehrszei¬
chen, Parkens aa vcrbelenca Platze« . Radfahrens
sui Gahweicn, Uebc'^ mrnfierfahrrfts mit Fahrrä¬
der«, Radfahrens bei Dunkelheit ohne Lieht, An-
häflgena s» fahrende gtraSenbahnea . fahren » zu
zweie» auf fernem Fahrrad .

KHfiiltmlroUiCtl FcstRsnemmefi wurden ;
* fleräBne« Weges fe ehstanta, i Psrre» Wkgefi östrugs
und- Hoehstaseici , t Perrati wegen dahwatmshdeis.
AfigfeiCigV würden : 1 Person Wcgefi Körper-
Verletzung, 2 Personen wegen Blrbstohls , , 3 Perso¬
nen wegen fahrlässiger Brandstiftung , Ferner g n -
g:n i Anzeigen wegen p >«»stahis und eine Anzeige
Wegen flaehbeSfehädlgUfigfeifl,

b ?W«rbepeUzet : Angezeigt Würden : 1 Ge-
Sfetiäftsinhaber Wegen Pretsabcrsehreilung 0« m
Vfei-SäUf vo» PuiBederhalter , S 6siehäfsinhabei-
wegeri UüteriaSScner , Prfe!saU3zriChnunJ , 8 Pöl 'or.et
Wegäfi Pre>SUbCi3ehfeUuhg beim Verkauf von ge -
braugnifea Ware«.

varkehnbcrcitseflaft ! Am * , i , 1#47 um 11 Uhr stte-
Öen in dar Luiscnriraitc * Perientnsrfiftwfian m-
(oige Auscraefitiassens des vorfthrtsrechts ei¬
nes fährst» ZUwilnmen. Es entstand leichter Sach¬
schaden.
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Immer noch „ Wasserball “ in der Zonenliga
Die Ergebnisse ;

Groppe Nord :
Mainz 05 — FC Saarbrücken 0:0.
Wormatia Worms — Phönix Ludw « shafen 1:4
Neunkirchen — TüS Neuendorf 2 ■
VfB Trier — L FC Kaiserslautern o .s .

Gruppe Süd :
SV Reutlingen — SV Rastatt 0:1.
VfL Friedrichshafen — SV Offenburg 4 :2.
X2 * fj eibu rg — SV Biberach ausgefallen .
VfL Konstanz — SpV . Schwenningen ausgefallen .

Glücklicher Sieg Rastatts
SSV Reutlingen — Rastatt 0:1 (0:0)

Das erste Zonenligaverbandsspiel ln Reutlingen
hatte nach dem zufriedenstellenden Start der Reut -
unger Mannschaft am letzten Sonntag in Offenburg
gespannte Erwartungen ausgelöst . So sicher , wie
man allgemein glaubte , war der Sieg der Rastatter
aber nicht , denn vor allem die erste Splelhälfte hat
geze 'gt , daß nur ein knappes Resultat zu erwarten
war . Das einzige Tor des Tages fiel eine Viertel¬
stunde vor Schluß . Die übrige Spielzeit waren die
Rastatter in ihre eigene Hälfte eingeschlossen . Dabei
machten die Reutlinger den Fehler , daß sie sich nahe¬
zu vollzählig in der gegnerischen Hälfte festsetzten ,
sodaß schon mit Rücksicht auf die Vielzahl der Spie¬
ler so gut wie keine Schußgelegenheit herauszu¬
arbeiten war .

Rastatt verfügte über einen sehr guten und raschen
Sturm , der Torhüter war dafür umso zaghafter .
Reutlingen , das das Spiel nicht nur völlig offen , son¬
dern teilweise stark überlegen gestaltete , mußte sich
dem Glücklicheren beugen .

Gruppe West :
SC B .-Baden — Spvgg Oberkirch 0 :0
SpFr Lahr —Fortuna Freiburg 1:0
ASV Freiburg —Blau -Weiß Freiburg 2 :1
SV Emmendingcn —VfR Riegel 5 :l

Der SC B .-Baden ließ durh einen sensationellen 9:0
Sieg aufhorchen und erkämpfte sich damit erneut die
Tabellenführung . Nicht unwesentlich unterstützt wur¬
de er dabei von den Lahrer Sportfreunden , die für die
Überraschung des Tages sorgten und der Fortuna
knapp mit 1 :0 beide Punkte ahnahmen . Relativ stellen
sich die Lahrer noch günstiger als B .-Baden , da sie
mit einem Spiel im Rückstand liegen .

Im Freiburger Lokal -Derby behielt der ASV über
Semen Rivalen Blau -Weiß mit 3 :1 die Oberhand .

Erwartungsgemäß distanzierte der SV Emmendingen
den Gast aus Riegel sicher mit 5:1.

SC Baden -Baden — Spvgg Oberkirch 0:0 (4 :0)
„Wir sind noch einmal davongekommen !" So sagten

sich die Gäste aus Oberkirch mit Thomton Wilder ,
als sie nach 90 Minuten völlig erschöpft das auf ge¬
weichte , morastige Spielfeld verließen . Gewiß , sie wa¬
ren keineswegs so schlecht , wie es dies niederschmet¬
ternde Ergebnis ausdrückt . Ganz lm Gegenteil . Sie
spielten oft recht flüssig , waren eifrig und schnell am
Ball und bewahrten eine Fairneß , die achtenswert war .
Selbst der Torwart war ohne Schuld und zeigte oft
Bravourleistungen , bevor er völlig erledigt vorzeitig
das Feld verließ . Die Gäste hatten eben das Pech , auf
eine Mannschaft zu stoßen , die gegen den Vorsonntag
wie völlig verwandelt war . Einen Spieler hervorzu¬
heben , hieße andere zurücksetzen . Die Leistung der
gesamten Mf entschied den Erfolg , und es war ohne
Zweifel die bisher beste Leistung des SC.

Trotz eines grundlosen Morastes , der den Einheimi¬
schen bisher stets zum Verhängnis wurde , wurde noch
nie so kombiniert und solchen Einsatz bekamen
die 1800 Zuschauer noch nie zu Gesicht . Bei gletchblel -
benden weiteren Leistungen dürften die Badener bei
der Meisterschaft ein ernstes Wort mitreden .

Dem Spiel stand in Greiser -Rotenfels ein Pfeifen¬
mann vor , der eine untadelige Partie lieferte . Bei Be¬
ginn des Spieles sah man 2 blitzschnell vorgetragene
Angriffe Obcrkirehs , die von Mitzel in toller Parade
gemeistert wurden . Nun erkämpften sich die Einhei¬
mischen Zug um Zug eine drückende Überlegenheit ,
ohne Jedoch zunächst mehr zu erreichen * als 4 Ecken .
Aber in der 15. Minute eröffnete dann Reiner den Tor¬
reigen , als er eine maßgerochte Vorlage nur noch ein¬
zudrücken brauchte . Auch die folgenden Tore resul -

p @ p t <s k
harten ans einwandfreier Voran ; wobei sich der
linke und der rechte Flügel gleict maßen hervorta¬
ten . Noch Smal war Reiner Vollstrecker gut einge¬
fädelter Aktionen . 2 weitere Tore konnte der Schiri
wegen Abseits nicht anerkennen . Zwischendurch brem¬
ste die totsicher spielende Hintermannschaft einige
gefährliche Oberkircher Angriffe ab .

Es gab auch in der zweiten Halbzeit in der Badener
Elf keinen schwachen Punkt . Ein ideenreicher Angriff
sorgte immer wieder für Verwirrung im Oberkircher
Strafraum . Dabei drückten Läuferreihe und Verteidi¬
gung stets auf das Tempo , so daß die Tore einfach
fallen mußten . Nachdem zunächst Reiner das Skore
auf 5 :0 erhöhte , sorgte Welßhatmt durch einen Elf¬
meter für den 6 . Treffer . Wenig später knallte Fischer
die Nummer 7 in die Meschen . Einige aussichtsreiche
Gelegenheiten wurden dann ausgelassen , ehe Reiner
mit 2 weiteren Toren das sensationelle 9 9 Endergeb¬
nis herstellen konnte . Gut und gern hätte das Re¬
sultat trotz der erbitterten Anstrengungen der Gäste
zweistellig Ausfallen können , aber d ' e beiderseits total
ausgepumpten Spie ' er brachten zum Schluß den Ball
kaum mehr vom Fleck .

Überraschungen In Lahr
tn Lahr hat man sich anscheinend in dieser Spiel¬

runde allerlei vorgenommen . Das beweisen die letz¬
ten beiden Spiele der Sportfreunde . Am letzten Sonn¬
tag mußte es Baden -Baden erfahren , wie schwer
man an dar Damipenmühle zu spielen hat , und dies¬
mal hat Fortuna Freiburg daran glatlben müssen .
Wenn Freiburg auch spielerisch mehr vom Spiel
hatte als die Platzbesitzer und die Begegnung bis 10
Minuten vor dem Wechsel offen blieb , fanden diese
dann doch noch eine Lücke . Die zweite Hälfte ging
bei guten und wohldurebdachten Leistungen der For¬
tunen — denen wie zumeist die notwendige S~buß -
freudigkeit fehlte — ton PS aus . Ottenau und Lahr
führen damit punktgleich mit Baden -Baden an der
Spitze die Tabelle an .

Das Freiburger Treffen war eine temperamentvolle
Angelegenheit , ohne daß allerdings die Grenzen des
Erlaubten überschritten wurden . Wenn auch die
Gäste aus Haslach fBlauweiß Freibttrgl zeitweise be¬
sonders in der zweiten Hälfte das Geschehen diktier¬
ten , so war der 3 : t -Erfolg des ASV doch verdient , die
Abwehr war schlagkräftiger und das Stel ’ungsspiel
ausgeprägter . Es dauerte immerhin eine halbe Stunde
bis die Platzbesitzer durch ein Tor von Heitzler in
Führung gehen konnten (abseits ?) . Gleich nach dem
Wechsel konnten die Blauweißen a." sgteichen . Doch
dann war S :' tterle noch zweimal (einmal direkt , ein¬
mal indirekt ) der erfolgreiche Mann des Tages .

Der Tabellenspiegel :
SC Baden -Baden s 4 « 1 13:3 8:2
Sportfreunde Lahr 4 3 1 9 T:1 7:1
SV Ottenau 4 3 6 l 9:3 7 :1
Fortuna Freiburg 4 3 0 1 18 :3 8:2
Blau -Weiß Freiburg « r 0 4 11 :18 4:8
ASV Freiburg 4 1 1 2 7 :12 3 :7
SV Emmendingen 5 1 1 3 9:12 3 :7
Spvgg Oberkirch 3 0 9 3 3 :18 0 :8
VfR Riegel 3 9 9 9 1:10 9:3

Torhungrige Bezirksklasse
Sandweier —Bietigheim 1 :4
Bühl —Kuppenhelm 3 :9
Aehern —Iffezheim 9:1
Gaggenau —Billigen 1 :7
Leiberstung —Au a . Rh . s :2
Bühl H —Kuppenhelm H 2 :9

> Die Krelsklassc
Staffel I

LIchtenau —Hügelshelm 2:6
Schwarzacb —Scherzheim (ausgefallen )
Stoilhofen —Sinzheim 1 :4
Vimbuch —Unzhurst 3:1

Staffel n
Fautenbaeh —Bühlertal 1 :1
Oos — Oberachern 2:1
Lauf —Haaeneberstcln (ausgefallen )
Varnhalt — Sasbacb 3 :2

Stafel m
Elchesbelm —Durmersheim 1:1 (abgebrochen )
Ottersdorf —Otigheim 1:9
Steinmauern —Plittersdorf (für P . gewonnen )

Staffel IV
Bischweier —Gernsbach 6 :J
Muggensturm —Michelbach
Rotenfels —Niederbühl 4:1

Kriegsgefangenen -EIf Malschbach —FV Waldprechts¬
weier 15 :1

Die Kriegsgefangenen -Elf von Malschbach , die am
Sonntag in Walprechtsweier gastierte konnte über
den Platzherrn einen überzeugenden r5 1 Sieg dävon -
tragen . Die mit einigen neuen Kräften an getretenen
Kriegsgefangenen , können mit guter Hoffnung dem
Städtespiel gegen Donaueschingen am 2 2 entgegen¬
sehen . Nach dem Sniei verbrachte man e’me “ nette
Stunden in kaTr. avröschaftllehem fr '1*. ’ " r>„:«em -
mensein - go—

Die Üjn 'üisll - Ot ' erü ' s
VfL Frcihnrg — S *e*nhacb 6 :3.
Rastatt —Nlederbühl 4:9.
Oie Platzvorhältnisse Freiburg waren nicht hervor¬

ragend . und es dauerte geraume Zeit bis wirklich
Handball gespielt wurde . Erst mußten beide Mann¬
schaften mit dem Boden vertraut werden und mehr
oder wen ’ger dessen Färbung annehmen . Darüber
verging fast eine Halbzeit . Nachdem die Reiten ge¬
wechselt worden waren begann sich das Spiel besser
zu entfalten . Die Steinbecher Elf zeigte zunächst
einen klugen und gefälligen Spielaufbau , der sie
auch vorübergehend mit 3 :2 In Führung brachte . Doch
dann steigerten d ' e Freiburger ihrerseits das Tempo
und der gut bediente Sturm schoß noch weitere 4
Tore .

Der SV Rastatt kann sieh vorerst aus seiner miß¬
lichen Lage nicht heraushelfen — und so gut dort
Fußball gespielt wird , so sehr müssen d fe Handballer
noch lernen . Mit neun Spielen und 9 Niederlagen
ziert Rastatt weiterhin das Tabeilenende .

Süddeutsche Oberliga
Große Leistungen — kleine Ergebnisse

1860 München — l . FC Nürnberg 0 :0
Phönix Karlsruhe — Schwaben Augsburg 0 :1.
Kickers Offenbach — VfR Mannheim 3:1.
BC Augsburg — Karlsruher FV 0 :1 .
Kickers Stuttgart — FC Bamberg 4 :1.
FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 0 : 1.
SV Waldhof — Viktoria Ascbaffenburg 2 :2
FC 05 Sehweinfurt — Ulm 40 3:0
SoVg . Fürth — Bavem Mün - b.en 0 :0.
VfL Neckarau — Eintracht Frankfurt 0 :1.
Der Karlsruher FV bewies in einem kampfbetonten

Spiel gegen den BC Augsburg ln Augsburg , daß mit
ihm in Zukunft zu rechnen ist . Eine Viertelstunde
nach der Pause erzielte d "r Halblinke -lan de durch
Kopfball das siegbringende Tor für den KFV .

Phönix Karlsruhe unterlag Im Spiel gegen Schwa¬
ben Augsburg knapp mit 0 :1 (Hablzeit 0 :1) . Das Tref¬
fen wurde s ' eben Minuten nach Beginn entschieden .
Mittelläufer Nied gab den Bail , anstatt ihn ins Feld
zu schlagen , an Cuntz ab . Der schnell herbei geeilte
Augsburger Kindl beförderte das Leder ins Netz .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Butteraufruf I

Karte K 1 100 g auf Abschnitte 13 und 14 je 50 ß.
Karte K 2, Jgd 1, Jgd 2 und E 100 g auf Doopeiab -
schn *tt 25 und 20 zusammenhängend 50 , auf Kleinab¬
schnitte 50 g . Schwerarbeiter : Gruppe I 100 g auf Ab¬
schnitt 9 und 21 je 50 g . Gruppe n 230 g auf Abschnitt
9 75 g . auf Abschnitt 21 75 g , auf Abscnitt 33 80 g . Grup¬
pe , HI 420 S auf Abschnitt 9 150 g , auf Abschnitt 21
150 g , auf Abschnitt 33 120 g .

Baden -Baden , den 21 . Januar 1947. S 839
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Am Mittwoch , (len 22. 1. 1947 , vormittags von 8—11.00
Uhr . wird für die noch nicht belieferten Buchstaben
L—M , auf der Städt . Freibank Fleisch at ' tgehauön .
Fleisch und Markenabgabe wie seither . Die Haushaits -
karte ist als Ausweis und zur Abstempelung mitzu¬
bringen . Bereits abgestempelte Haushaltskarten wer¬
den nicht beliefert und zurückgewiesen . S 852

Städt . Schlachthofdirektion

Handelsreglstereintrag
Abteilung A — Band 4 — Nr . 20 Firma B . Bickel in

Baden -Baden . Die Firma ist erloschen . S 782
Baden -Baden , den 11. September 1946.

Bad . Amtsgericht U

Eierablieferungspflichi

Bis zum Eintreffen der Bestimmungen für das Ei er -

Wirtschaftsjahr 194547 werden durch die Eiersammel -

stellen bei Eierabgaben Quittungen ausgestellt , die

später auf die Eierablieferungsnachweise übertragen
werden . Säumige Ablieferer des Eierwirtschaftsjahres
1945/46 haben die Mögl ' chkeit , ihre Rückstände noch

auf das letztjährige Ablieferungssoll abzuheferr s 822
' Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt

Auf Anordnung des Ministeriums des Innern soll ei¬
ne Wiederholung der Diphtherie -Schutzimpfung auf
breitester Basis im ganzen Lande durchgeführt wer¬
den Für den Stadtkreis Baden -Baden erfolgt die

Durchführung der Impfung durch das Staatliche Ge¬
sundheitsamt .

s 868
Die Bevölkerung wird aufgefordert , ihre Kinder un

Alter von l bis 6 Jahren , die aktiv durch die Impfung
gegen Diphtherie widerstandsfähig gemacht werden
sollen , durch Postkarte beim Gesundheitsamt , schr ’ft -

iieh anzumelden - Erforderlich ist die Angabe des Zu -

,nd Vornamens . Geburtstags , Straße und Hausnummer .
Auf Grund dieser Anmeldung werden Kinder zur
Durchführung der Impfung vom Staatlichen Gesund¬
heitsamt schriftlich vorgeladen .

Die Erfassung der über 6 Jahre alten Kinder erfolgt
durch die Schulen

Der Oberbürgermeister

Beim Städt . Krankenhaus Baden -Baden ist d :e Stel¬
le des Chefarztes der chirurgischen Abteilung neu zu
besetzen . Bewerbungen von Fachärzten der Chirurgie
mit ausführlichem Lebenslauf . Nachweis über die bis¬
herige Tätigkeit , ausgefülltem politischem Fragebo¬
gen , beglaubigten Zeugnisabschriften und Lichtbild
Können bei dem Unterzeichneten eingereicht werden .
Persönliche Vorstellung ohne Aufforderung ist zweck¬
los und unerwünscht .

Der Oberbürgermeister

Gemäß §§ 39 ff . de * Gesetzes über die Verschollen¬
heit , Todeserklärung und Feststellung der Todeszeit
vom 4. Juli 1939 wird festgestellt :

Die am 6. September 1899 in Buchen geborene , zuletzt
in Baden - Baden wohnhafte Maria Wolf ist im Lager
Auschwitz gestorben . Als Todestag gilt der 31 . Dezem¬
ber 1942 Die Kosten des Verfahrens fallen dem Neeh -
laß zur Last . 8 799

Baden -Baden , den 19. Dezember 194»
Badisches Amtsgericht I

Gemäß §5 39 ff . des Gesetzes über die Verschollen¬
heit , die Todeserklärung und die Feststellung der To¬
deszeit vom 4. Juli 1933 wird festgestellt :

Der am 26 . August 1889 in Offenburg geborene , zu¬
letzt in Baden -Baden wohnhafte Rechtsanwalt Dr .
Hugo Karl Hauser ist im Lager Auschwitz gestorben .
Ais Todestag gilt der SO. April 1944 . Die Kosten des
Verfahrens fallen dem Nachlaß zur Last . S 79®

Baden -Baden , den 19. Dezember 194»
Badisches Amtsgericht t

Veränderung
Handelsregister Abt . A — Band 4 — Nr . 210 . Firma :

Kurt Richter , Kürschnern : eister . Pelzworen , Baden -
Baden . Inhaber : Johanna Ricnter , geh . Kühn , Witwe ,
Baden -Baden Rechtsverhältnisse : Der bisherige In¬
haber , Kurt Richter , Kürschnermeister , ist im Sep¬
tember 1944 gefallen . Er wurde durch seine Ehefrau
Johanna Richter , geh . Kühn , als Alleinerbin beerbt .

Den 11 . September 1946 . S 791
Bad . Amtsgericht II , Baden -Baden

Erneuerung der Gültigkeit der Fahrbriefe für Kraft¬
fahrzeuge .

Die Gültigkeitsdauer der grünen Fahrbriefe für
Kraftfahrzeuge wird für das Jahr 1947 verlängert .
Hierzu müssen alle das Fahrzeug betr . Papiere (Kraft¬
fahrzeugbrief , grüner Fahrbrief . Steuerkarte , Versi¬
cherungsnachweis , Pcrmis de Circuler ) vorgelegt wer¬
den Am Donnerstag , den 23 . Januar 1947 die Inhaber
der Nr . BD — 21 — 0001 bis BD 21 — 0300 , am Freitag ,
den 24. Januar 1947 die Inhaber der Nr . BD — 21 —
0301 bis 0300 , am 25 . Januar 1947 von Nr . BD — 21 —
0301 bis 0900 , am 27 . Januar 1947 von Nr . BD — 21 —
0901 bis 1200 , am 28. Januar 1947 die Inhaber aller rest¬
lichen Nummern . Die Meldung erfolgt bei der Poli¬
zeidirektion — Kraftfahrzeugabteilung — Soph -en -
straßc 23 . SB 893

Baden -Baden , den 21 . Januar 1947
Der Polizeidirektor

ffu haben uns veimähit

alberi * buchleither
Regietungsinspekfor
ISOLDE BUCHLEITHER
geh Die) er

Baden Baden, 23 Januar 1946 S143

Altmaterialien , Eisen , Metalle . Lum - ' Haushaltsbilfe . für 3—4 Tage wöchent -

pen , Papier und Flaschen aller Art ] lieh in kleinen Villenhaushalt ge¬
worden angekauft . Kleine Dollen
str . 14 Lagerplatz . Annahmezeit
8—12 und 2—5 Uhr . Rufnummer
41389 Alfred Furrer . S *91

_ MIETE — PACHT
Abstellraum , kleiner , trockener , ver - l

schließbar , sofort gesucht , wo Ku - |
lissen gelagert und später evtl , ge¬

sucht . Gute Veipflegung , Lohn nach
Vereinbarung . Zuschriften an das
BT . unter S 483 .

Perfekte Köchin für französischen
| Haushalt gesucht . Hausarbeit wird

Verkäuferin , möglichst mit französ . Geb . Dame , 24 J „ sucht Beschäfti - verloren am 18. I . goldenes Arm -

SprachkennlnUsen für Spozialgesch .
gesucht . Angebote unter S 555 an -
das BT .

gung bei franz Eh paar oder älter .
Dame . Angebote .pnter S 449 an
das BT .

Haushalthllfe , ganz oder halbtäglich , Demoiselle . 28 ans , poasödent de bon¬

band , Andenken , entweder KI . The¬
ater oder . Richtung Leopoldsplatz —
Ebertplatz . Abzugebcn Dürerstiaße
4 III . Gute Belohn ing . S 807

für Geschäftshauihalt , sofort ge - ,

_ _ _ _ _ _ _ sucht . Molkere :Produkte . Milch —

nicht verlangt . Gute Behandlung u . | handlung Albert Frank , Baden -Ba -

Bezahlung . Vorstellung Sofienstr . 9a den , Rhe .nstr . 2a. S 565

Service Reconstruction . 8 882 - — —- — - — - —- - — -
Französlsche Familie sucht sehr gute

VERSCHIEDENES

Theresia Halst , geh . 10. 10. 1837.
t 19 1. 47. In tiefem Schmerz :
Emil Halst , Rettigstr . 16 u . An¬
gehörige . Beerdigung : Mitt¬
woch , 14 Uhr . S 796

Maria Martina JBrger , geh .
9. 11. 1874, t 18. 1. 1947 . In tie¬
fem Leid : Helene Dürr geh .
Jörger , Maria Spieß geh . Jör -
ger , Hldcgard Nemec , geh .
Jörger . B -Baden , Steinstr . 8.

S 827

Marga Völker geh . Wadenklee ,
geh . 31. 7. 92, t 13. I 47 . In
tiefer Trauer : Georg Dölker ,
Oberndorf a . N.. sämtliche
Geschwister , Anna Leppert ,
Baden -Baden , Rheinstr . 165 .
Beerdigung : 21 . I . 47. S 826

Karoline Rapp , Handarbeits¬
lehrerin a . D .> geh . 10. 12. 1877 ,
gest . am 19 . l . 47 . Im Namen
der trauernden Hinterbliebe¬
nen : J . Rapp , Geroldsauer
Straße 76 . Beerdigung Mitt¬
woch , 4 Uhr , Lichtental . S 886

malt werden können . Puhonny Her - Sekretärin mit französischen Sprach - , deutsche Köchin . Vorzustellen bei

chenbachstraße 11. S 856 ,

WOHNUNGSMARKT
Bei guter Familie möbliertes " immer

kenntnisson für pharmazeutisches Madame de Varrc -ux , 1 Fremers -
Verkaufsbüro gesucht . Aufstiegs - bergstraße , Baden -Baden . S 777
mögUchkelten gegeben .
Pharma -Büro , Baden -Baden , Lieb - > eTrtiru rrcn ( *Hr
tentaler Allee 1L S «79 1

_
STELLEN GESUCHE

_

mit Schlafcouch f Ir einige Tage im Seriöse gut beleumundete Hausgehll - Dolmetscher , dipl . , 18 Mon . Franz .

nes connaissances ginirales et de
notions sörieuses de la langue fran ■— — . . — — —
caise cherehe emplol pour le 1. 2 . 17 Mädchenmantel u . Skihose , guterh .,
comme bonne d enfants chez bonne zu tauschen gegen 1 Paar Schuhe ,
familic dofficier francaise ä Baden - Gr . 38 , oder Stoff Angebote unter
Baden . Possöde des connais sancesde S 127 an das BT .
couture et de cuisine . Faudrait me - — —— — — — —
procurer 1‘autorisation de söjour aln - Jugendblldungswerk . Sehaehabend f .
sique höbergement . offres ä S 14490 Anfänger am 22. l . 47, 20 Uhr ,
au BT . I Schloßstr . 4 , im Heim der ' ‘

Jugend .
AN und VERKAUFE I

kath .
S 765

Monat
Angeb .

gesucht . Beste Bezahlung ,
unter S 333 an das BT .

Wohnung io Düsseldorf gegen solche
in Baden -Baden oder Nähe angebo -
ten . Anfrage unter S 638 b . d . Ge¬
schäftsstelle des BT .

» n , die kochen kann für französ .
Haushalt gesucht . Vorzustellen mor¬
gens 11—12 Uhr bei Madame de
Conlgliano — Sekretariat Industries
Diverses — 75/11 , Lange Str . S 64» Köchln sucht neuen

Dienstst . , Führersch . I , 2, 3, sucht Frack oder Smoking gegen gute Be -

passenden Wirkungskreis Angebote ,
unter S 428 an das BT .

Wirkungskreis ,
tn Hotel oder Restaurant . Angebote

Zahlung dringend zu kaufen oder zu
leihen gesucht . Größe 1.75 , schlank .
Angeb . sind zu rieht , an K . Haunß ,
Bühl , Affentalerweg 14 . BS 290

STELLEN -ANGEBOTE
Zum sofortigen Antritt werden aller¬

orts Vertreterfirmen ) gesucht . Guter
Verdienst bei leichter Arbeitstätig¬
keit . Offerten mH Lebenslauf und
Lichtbild unter 839 an das BT .

Tüchtig . Hausmädchen gesucht . Woh - | unter S 425 an das BT . _ Anzug für schlanke Figur od . Anzug ;

nung und Verpflegung . Angebote Schnelderln Slicht ste ue als Zuarbei - ] »toff zu kaufen gesucht . Götz . Baiz -

unte r S 642 an das BT ._ terin , ovtl ln Haushalt mlt Nähen . I k ° *en bei Bühl Baden . SB 294

Französische Offirlersfamilie sucht 1 Angebote unter S «74 an das BT .

Tüchtige Hausschneiderin , 1 Mal wö¬
chentlich , bei guter Bezahlung und
voller Verpflegung gesucht . Ange¬
bote unter S 618 an das BT .

HaushtHe für täglich 8 Stunden bei Suche stelle Eta Chauffeur für LKW
guter Bezahlung und Verpflegung
Angebote unter S 731 an das BT .

Jüngere Dolmetscherin ,
französische Sprache
Schrift beherrscht ,
grafieren und Maschinenschreiben ,
kann , sofort gesucht . Arbeitsamt
Baden -Baden . S 70»

Kontoristin für unseren Betrieb ge - .-
sucht . Angenehme Arbeitsbedingun¬
gen . Kenntnisse in Stenographie u . -
Schreibmaschine erforderlich . Vor -
zusteilen bei Firma Karl Köbele, ]
Herd - u . Ofengeschäft , Bad .-Baden, -
Lichtentaler Str . 27. S 755 Alleinstehende Frau sucht Dauerbe¬

schäftigung mit Schlafgelegenheit

oder PKW . Internationaler Führer¬
schein I ., 11 u . in Klasse vorhan - '

den . Auch Stelle als Automechanl - '
ker bei absolut selbständiger Arbeit ;
käme in Frage , evtl , auch außerhalb
Baden -Badens Kleine Wohn , müßte ,
gestellt werden . Angebote an das '

BT . unter S «61 . * I'

Zu verkaufen oder tauschen : erstklas¬
siges Schneiderkleid (Homespon ) ,
braune oder schwarze Pumps , Gr .
37. Schweizer Fabrikat , Herrenan¬
zug gegen Re ' scschrc ' Lmsschine .
Angebote unter S 752 an das BT .

VERLOREN — GEFUNDEN

i ;
Für erwiesen « Anteilnahme danken Selbständiger Gartenarbeiter halb - Lehrmädchen gesucht für kleines, ]

- tag » oder stundenweise gesucht . , feines Spezialgeschäft . Adresse zu

S Familie Chr . Kümmerer , Kochen ,
’ Lichtentalerstr . 81. S 799

m . Tochter . Sinz -
S 819

LichtentalerStr .

äflois Wagner
heimerstr . 57.

Wilh . Aciann jr . mit Klein -Miily
u . Inge sowie Angehörige . Baden -
Oos , Sofienstr . 3 . S 800

welche die
Boten Zunge oder Mädchen , intelligent ] bei älterem franz . Ehepäar .

~
Ange -

sowie sreno - , un (J ^ verlässig , sowie Haushalts - ] bote unter S 457 an das BT . ,
hilfe sofort gesucht Gerlach , Kino - -
Werbung , Schrieverweg 1 Telefon Ältere Dame übernimmt Krankcnpfle -
41174 . S 771 , ge , am liebsten bei älterem Herrn ]

oder älterer Dame . Angebote unter ;
S 622 an das BT _

Heimarbeit ln Schreiben oder Zeich - !
nen gesucht . Angebote unter S 580
an das BT . . i

Offerten unter S 712 an das BT . ) erfragen unter S 770 im BT .

Sekretärin oder gewandte Steno - Suche auf
typistin für pharmaz . Büro per so¬
fort gesucht ,3ehringwerke “ ,
Lichtentaler Allee U . S 71«

1. Februar ein ehrliches

Schlüsselbund am Montag , den 20 . 1. i
10.30 Uhr vormittags zwischen Her -
chenbachstr ., Maria Halden - , Molt -
ke - , Kaiser Wilhelmstr ., Linden¬
staffeln , Friedrich - , Fermersbcrg -
straße , SchHlerbrücke . Fußweg an
der Oos , Göllnerbrücke , Fußweg
zur Stresemannstr . bis Herchen -
bachstr . verloren . Ehrlichem Finder
hohe Belohnung . Abzugeben unter
S 899 an die Gescb . des BT .

Kaufm . Lehrling , mit guter Schulbil¬
dung gesucht Schriftliche Angebote

Mädchen für alle lm Hause vorkom¬
mend . Arbeiten . Am liebsten Mäd - Ältere ,
chen vom Lande mit Erfahrung in ;
d . Landwirtschaft . Frau Rosa Layer, ] Angebote unter S 586 an das BT
Gastbaus z. Echo . S 759

Ein schwarzer Tuchrock verloren ge¬
gangen . Dem ehrlichen Finder eine

alleinstehende Fran sucht ] gute Belohnung . Lange Str . 88 , pari .
Wirkungskreis in gutem Haushalt , abzugeben . S 769

GESCHÄFTLICHES

mit Lebenslauf . Chr . Moritz Schulz, ' Erstklassige Maniküre , Friseuse , Da -

Mlneralölgroßhandtung . Chem . tech . i menfriseur engagiert C. Nietzner ,
Fabrikation , Leisberghöhe 44 S 454j Ludwig -Wilhelm Pt S 864

» Innenarchitekt zum sofortigen Ein - 1Arznelmlttelgroßhanfllg . sucht männ
(In - , tritt bei guter Bezahlung von grö - liehe und weibliche ungelernte

AngeboteAit - eingeführte Großauskunftel
dustrie - und Handel ) sucht für
sämtliche Plätze der Amtsgerichts¬
bezirke Rastatt , Bühl und Renchen - -
ortskundige Herren . Vergütung nach chemisch -pharmazeutisches Verkaufs -

Angebote unter S 450 bfiro sucht per sofort Lagerarbeiter

ßerem Betrieb gesucht ,
unter S 612 an das BT .

Tarifsätzen .
;n das BT .

Hilfskräfte für leichte Arbeiten .
Vorzustellen bei : Fa . Richard Hol¬
dermann , B .-Baden , Hauptstraße 78 .

Junge , Intelligente Dame ,
französisch u . etwas englisch spre - ]
chend (Wort und Schrift ) , sehr ra¬
sches Auffassungsvermögen , Ma¬
schinenschreiben , such * passenden Kleiner

Geflochtene Einkaufstasche grau - grün
sehr gut Geroldsauer Str . verloren . Abzuge¬

ben gegen Belohnung Großkinsky ,
Höllhäuserweg 35. S 768

brauner Hund , kurzhaarig ,
Wirkungskreis ab sofort öder spä - , auf den Namen „Schicky " hörend ,
ter . auch als Telephonistin oder
Femschreiberin . Angebote unter
S 701 an das BT .

Neu eingetroffen : Jahres -Einkommen - ]
steüertabelle , Preis 1RM . Buchhand¬
lung Fchrholz & Co . Sofienstr . 15,
am Reiherbrunnen . S 562

und Lagerärbeiterin , sowie Putz - Ein Schrelnerlebrilng für sofort oder
frau . „Bayer " Pharmabüro , Baden - später gesucht . J . HItger , Bau - u .
Baden .Lichtentaler Alleell . 8 518 ; Möbelschreinerei , B .-Baden , Ste -

- ;- - j fanienstr . 81. S 713
Interessen - Vertretung . Intelligenter

Herr oder Dame für pharm , kosm . Belm

s pjg Tüchtige Sekretärin mit guter franz . :
Sprachkenntnissen , firm in allen ]
Büroarbeiten , Buchhaltung , Lohnab - ]
rechnung , Kasse , sucht selbststän¬
dige Vertrauensstellung , ganz - oder
halbtags . Angebote unter S 452
an das BT .

enlaufen . Abzugeben gegen gute
Belohnung : Eichstraße 7, L St . 8795

]Verloren am 16. L goldenes Kreuz
mH ebensolcher Kette auf dem

-Wege Hardtstraße 11 nach Christoph -
Straße 2. Wiederbring er erhält jede
gewünschte Belohnung . Guidollet .
Hardtstraße 11. S 798

Unternehmen als Interessen -Vertre -
Für Ärzte . In Baden -Baden und Um - | ter bei Behörden gesucht . Angebote

gebung kann noch für einige Ärzte , unte * S 501 an das BT .
die regelmäßige Ausstellung der - - - - -
Rechnungen für die Privatkund - BürohUfe , firm in Maschinenschrift

kiesigen ^
Postamt kann ein ja n g. Frau möchte in die Küche von

schaft nach der Adgo übernommen
werden Unverbindliche Rüekspra -
ehx über Einzelheiten erwünscht .
Alfred Öfter , Baden -Baden , Beet ,
hovenstraße S. S 793

und Stenographie , für wöchentlich
3 halbe Tage , mögl . nachmittags ,
zu einzelnem Herrn gesucht . Be¬
schäftigung angenehm , Bezahlung
gut. Angebote unter 8 662 an d . ST.

Mechaniker für den technischem
Fernmeldedienst eingestellt werden . |
Bewerber müssen politisch unbe¬
lastet sein , müssen das Gesellen - ,
Zeugnis der Feinmechanik besitzen ]
und sollen das 25. Lebensjahr mög - -
liebst ^ nicht überschritten haben . Kindergärtnerin übernimmt tagsüber
Fachlich geeignete Bewerber wol - die Pflege und Betreuung eines
len sich tn der Personalstäle des Säuglings oder Kleinkindes . Ange -
Hauptpostamts melden. S 813 ! bote unter S 669 an da* BT.

fpanz . Haushalt , auch bügeln und
Wäscheinstandsetzung , nicht wa¬
schen u . putzen , eventt . Halbtags¬
steile . Angebote unter S 702 an
das BT .

1 Schlüssel , etwa 10 cm , auf dem
Wege Bertholdstr . ois WeHr -tadlkino
verloren . (Gute Belohn -mg ) . Adres -

. se erbeten unter S 802 an das BT .

utscher Kurzhaar -Jagdhund dun¬
kelbraun , schwach getigert , am 14.
1. 47 Nähe Bahnhof B . -Baden ab¬
handen gekommen . Hohe Belohnung
für Wiederbeschaffung . Comman -
dant Dr . Chaton , Kranprinzenstr . 2,
ru . 1573. s au

Otfentliciier Vortiaa
Mmwoch , den 22 Januar . 19.30 Uhr in
9 KURHAUS BÖDEN BADEN #

friede atu Erden a ten Menschen
dte gu en Willens sind “

Hören Sie die lebenswichtige Botschaft
Jedeintann herzlich eingeladen.

Eintritt heil SJSk

i- feftoras
[ In .ernatton . Stbetforsdieivereiniguag |

THEA I ER DER PROMINENTEN
- VOM FILM UND CABAREt —
■n Verbindung mit der Imemaiiona tn
Mm - Allianz bringt ru dem Fatbfitai

„Frau meiner Träume “
das Voipiogramm mit der beliebten

FILMSCHAUSPIELERIN

und ANDREAS ENGaLMANN
Am Elfigel : PETER SCHWARZ am

„Donnerstag 23 . I., 16 u . 18 30 h
Kuibaus - Grosser GOnnensaal
Karlen, einschl Fatbiilmptogramm zu
KM 2 60 , 3 20 und 4 a . d . Kttrhauskasse

AURELIA - LICUTSPIEIE
lägi . 14 30, 17 Mittwoch aucn ly 30 Um

ionn ags keine Vorsteilungen
14 Tape » 14 Taga

»vnei <?* testen französischen Filme
«lautschar Sprachst

DER HflCmiGmüNKKFlG
Ein Film mit den weitbeiuhmcen Sänger

knaben der «Ciotx de Bois*

— WOCHENSCHAU .
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